
Wiesbadener TagblattFreitag , 28 . Oktober 1938 . (

Ion

4 .2.

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Min .

Jk fru weAt

A416b/3B

yilOIIIIIII9llllllllltllHIIIIIIIIIIIIIIWIPIIIIIII9IIIIIIi!llllllllllfl!llll

Kletti
Spezial - Schuhe

| Schuhih

Kosmos Krepp

10 Rollen RM . 0 .85 frei Haus

Der Verlag .

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiintiHnffliiHmiHnHiiiHiHniiiHiiiiiiiiiiuiHMHiiiiiiiiiimimiiiiniiiiiimmiiiiiiuiiiiii

Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten jederzeit entgegen .

Gelegenheitskäufe !

Opel Super 6 Limousine
ca . 10000 km , Lackg . blaugrau

Opel Super 6 Cabriolet
ca . 9000 km , Lackg . schwarz

Opel Super 6 Cabriolet
ca . 11000 km , Lackg . blaugrau

sämtlich Vorführungswagen .

Autohaus Wiesbaden

OPELHAUS am Bahnhof

28. Ott . 1938 Niedrigste Nachttenrperatur : 2 .7.
Sonnenichcindauer am 27. Oft . 1938 ;

27. Ott . 1938 : Höchste Temperatur : 5.0.
Lager -Mittel der Temperatur :

Koch am Eck
Ruf 26440

Werdegang des Längerdienenden
ieben werden .

Mizier bei Bewährung die Beförderung zum Feldwebel und
mäter zum Hauptfeldwebel . Nach Vollendung des 25 . Lebens¬
wahres oder mit dem Eintritt in das 7 . Dienstjahr kann dem
Unteroffizier die Heiratsgenehmigung erteilt
nverden .
L Mit dem Eintritt in das 8 . Dienstjahr beginnt für den
Kängerdienenden die Vorbereitung für seinen späteren Le¬
ibensberuf durch den kostenfreien Besuch einer
Deeresfachschule . Gleichzeitig wird er darüber die
-erste Vorentscheidung zu treffen haben , welche Laufbahn er

".schlagen will . Dre Jnspektorenlaufbahn steht ihm offen
ch Ablegung der Prüfung I I im Anschluß an das letzte

Zukunft auf fester Grundlage .

Welche Vorteile bringt die zwölfjährige Dienstzeit in der
Wehrmacht ?

Von Sptm . ( E .) Plachner . Kassel .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Sonntag von 2— 6 Uhr geöffnet

Makulatur
zu baßen im Tagblatt -Verlag .

Das

„ Wiesbadener lagblntt
“

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54

Anto Bobknnd . Wiesb . Str . 27 .
Minor , Wiesbaden . Dotzheimer

Straße 171 .
Hab » . Dotzheim . Siedlung . Kobl -

heckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Auch in Festungskasematteu gute Ergebnisse .

Neben der Anlage in Ahrweiler , die im Augenblick noch
die größte Zuchtanlage Deutschlands darstellt , ist man auch
schon an anderen Stellen des Rheinlandes zur Edelpilzzucht
in freistehenden Tunnels und Kellern übergegangen . Die
jüngste deutsche Edelpilzzuchtanlage ist vor einigen Wochen
in den nicht mehr benutzten Kasematten der Festung Ehren¬
breitstein bei Koblenz eröffnet worden . Hier , wo einst wilde
Kaninchen , Dohlen und Eulen ihre Niststätten hatten , liefern
die Anlagen täglich durchschnittlich eine Ernte von drei
Zentnern . Da die Absatzmöglichkeiten im Augenblick sehr gut
sind , ist man bereits dazu übergegangen , die restlichen Teile
der Türme und Kasematten — etwa noch einmal 1000 Qua¬
dratmeter — auch für die Pilzzucht herzurichten . 1200 Zentner
Pferdedung aus den Ställen der Wehrmachtsgarnisonen sind
hierfür bereits angefahren . Im Verlaufe des Winters noch
will man dann auch die anliegenden Vefestigungswerke aus¬
räumen und zur Edelvilzzucht einrichten , so daß man im
nächsten Jahr von fast 4000 Quadratmeter Anbaufläche täg¬
lich eine Ernte von acht bis neun Zentner erhoffen darf .

E . E .

Schuljahr . Bei der Abschlußprüfung I kann er sich der ein¬
fachen . mittleren Veamtenlaufbahn u . a . bei der Zoll - , der
Post - , der Justiz - und der Reichsbahnverwaltung widmen .
Auch für diejenigen , die sich der Landwirtschaft oder der
Forstverwaltung zuwenden wollen , ist Gelegenheit zur ent¬
sprechenden Vorbereitung während der letzten Dienstjahre
gegeben . Obgleich damit mach keineswegs alle Möglichkeiten
für eine gesicherte Zukunft erschöpft sind , so erhellt doch schon
aus diesen Darlegungen die Vielseitigkeit der offen -
stehenden Lebenswege für den Längerdienenden . Erwähnt
zu werden verdient noch , daß das 12 . Dienstjahr ausschließlich
der Berufsvorbereitung durch Schulbesuch gewidmet ist .

Scheidet nun der Soldat nach 12jäbriger Dienstzeit aus
der Wehrmacht aus , so wird er Militäranwärter .
d . b . er bezieht seine Eebührnisse entsprechend der abgelegten
Abschlußprüfung zunächst weiter , hat aber dann in aller
Kürze mit der Einberufung zu der Dienststelle zu rechnen ,
bei der er sich um die Einstellung als Beamter beworben
hat . Als Beamtenanwärter leistet er dann eine Probedienst -

>erung zum Unteroffizier . Damit erwächst
. . die dankbare und verantwortungsvolle Aufgabe , an der

jebrhaftmachung des deutschen Volkes mitzuarbeiten . Nach
eiteren vier Dien st jähren winkt für den llnter -

in den Tunnels Arbeit und Verdienst finden . Täglich werden
auf den 25 000 Quadratmeter großen Kulturen 15 Zentner
Pilze geerntet und nach allen Gegenden Deutschlands ver¬
sandt . Das sind 2000 Zentner in einer Ernte ! Um einen
gleichmäßigen Absatz zu garantieren , ist man bereits zur
Konservierung der Edelpilze übergegangen , da während der
Zeit der Hochernte der Ertrag naturgemäß größer ist als
der Absatz .

Eine reiche züchterische Erfahrung und gut durchdachte
Arbeit gehören dazu , um auf die Minute genau die Pilzreife
zu erkennen : denn so ein kleiner Pilzkopf , kann meist schon
nach 24 Stunden geerntet werden . Wir haben uns die frischen
Pilze direkt von den Kulturen genommen und sie gegessen .
Sie schmeckten wie junge Nüsse oder Edelkastanien . Wobl
über 20 Minuten lang waren wir über die schmalen und
feuchten Gehsteige des Tunnels gegangen , bis dann — aber
nur für ganz kurze Zeit — sich ein Tor öffnete und wir einen
herrlichen Blick in das Ahrtal tun konnten .

Tunnelanlagen — ohne Zweck .

Durch die alten , schönen Winkelgassen der Stadt Ahr¬
weiler gelangt man zur Städtischen Weinbaudomäne hinaus .
In einem Weinberg auf Halder Berghöhe steht man plötzlich
verwunderten Auges vor zwei vollständig ausgebauten
Tunnelanlagen . Wenn Gleise vorhanden wären , könnte man
jeden Augenblick einen fahrplanmäßigen Zug erwarten : die
ganze Strecke von Dernau ( Ahr ) bis Liblar wurde als
„ strategische Bahn " während des Weltkrieges angelegt . Doch
durch das Versailler Friedensdiktat wurde das Legen der
Schienen und damit die Fertigstellung der Bahnstrecke ver¬
boten . Hiermit war auch der eigentliche Zweck des Tunnels
nichtig geworden . Bald nach der Machtübernahme wurden
diese kilometerlangen , dunklen und feuchten Gänge , in denen
nur noch Nachteulen, . Fledermäuse und Käuzchen hausten ,
einer neuen Bestimmung übergeben .

Aus mannigfachen Erwägungen heraus war der Bürger¬
meister der Stadt Ahrweiler 1935 aus den Gedanken ge¬
kommen , diese leerstehenden Gelasse einem volkswirtschaft¬
lichen Zweck dienstbar zu machen . Man beschloß , Pilze zu
züchten . Pilze , besonders Champignons , brauchen den Dünger
als Hauptbestandteil eines gedeihlichen Wachstums . Man
beschaffte also den förderlichen Dünger , bezog ihn waggon¬
weise , setzte ibn gründlichen Reinigungs - und Desinfektions¬
kuren aus und baute damit in den Tunnels die meterlangen
Pilzkulturen nach Art und Aussehen der Svargelselder auf .
Nach der Pilzernte kam dann der Dünger noch den Wein¬
bergen zugute .

Durch den ganzen Tunnel laufen heute zur Rechten und
zur Linken endlose schwärzliche halbrunde Beete , die von
Tausenden und aber Tausenden kleinen weißen Pilzen besät
sind . Wie Heinzelmännchen muten Re uns im Lichte der vor
uns hergetragenen Laterne an . Dunkelheit und nochmals
Dunkelheit ist die Voraussetzung für das gedeihliche Wachs¬
tum der Champignons , die sich am besten bei einer gleich¬
mäßigen Temperatur von 12 Grad Wärme entwickeln . Völlig
unabhängig von der Jahreszeit können so dauernd Pilze
geerntet werden .

Täglich 15 Zentner Champignons .

Mit fünf erwerbslosen Familienvätern fing der Bürger¬
meister 1935 sein Werk an . Heute sind es über 30 , die hier

Die Pilze von Ehrenbreitstein .

Es gibt wobl wenige , die sich bei einem duftenden
Cbampignongericht die Frage stellen : Wo kommen denn diese
kleinen bekömmlichen Wichtelmünner eigentlich her . deren
Nährwert über dem des Kalb - und Rindfleisches liegt ? Aus
Frankreich , den Katakomben von Paris und den tiefen
Kellern der Vourgogne , aus Belgien und Ungarn — so steht
es im Lexikon . Doch diese Quellen sind heute verstopft . Durch
den Vierjahresplan ist die Einfuhr von Edelpilzen , die uns
jährlich 1 Million Reichsmark Devisen kostete , gedrosselt
worden . Und doch brauchen wir diese Leckerbissen nicht zu
entbehren , vchon im Jahre 1935 entstanden im Rheinland
die ersten deutschen Cbampignonzuchtanlagen . Wir hatten
Gelegenheit , die erste Edelvtlzzuchtanlage Deutschlands bei
Ahrweiler und die jüngste deutsche Zuchtanlage in der
Festung Ehrenbreitstein bei Koblenz zu besichtigen .

zeit ab . bte mit der Überführung in das . Beamienverhälinis
abschließt . Damit erwirbt er den Lohn und die Anerkennung
für 12jährige treue Dienste in der Wehrmacht .

Es würde zu weit führen , hier die verschiedenen Waffen¬
gattungen aufzuzählen , bei denen der Soldat seine 12 Jahre
ableiiten kann . Aber ebenso wie der sportlich gut trainierte
junge Mann Gelegenheit hat , diese Vorzüge vorteilhaft zu
verwerten , so ist auch dem technisch Interessierten in weitestem
Maße die Möglichkeit geboten , seine erworbenen Fachkennt -
Nlsse nutzbringend anzuwenden und zu vervollkommnen .
Selbitverstandlich spielt auch bei der Wehrmacht das
Leistungsprinzip die Sauvtrolle . Und der Soldat ,
der sich mit ganzer Liebe und Hingabe seinem Beruf widmet ,
dem braucht um seine spätere Zukunft nicht zu bangen .

Allen denjenigen , die sich mit dem Gedanken tragen , Volk
und Vaterland über die beiden Pflichtjahre hinaus zu dienen ,
sei eine Einblicknahme in das Wehrinachtsürsorge - und Ver¬
sorgungsgesetz vom 26 . August 1938 und den dazugehörigen
Durchführungsbestimmungen empfohlen .

Daß diejenigen Soldaten , die sich für weitere 10 Jahre
rpflichten , zunächst unstreitig einer der gesündesten
erufe erwählt haben , sei nur nebenbei erwähnt . Mit dem
intritt in bas 3 . Dienstjahr erfolgt durchweg die B e -
irderun

Möbel aller Art

Couches , Sessel

Chaiselongues
kaufen , heißt Geld sparen

Möbel - Kletti co .
*

Wiesbaden , Friedrichstr . 40

[neben Betten - Werner ]
Annahme von Ehestandsdarlehenscheinen

Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet .
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unterer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !
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F Alle Eltern , die eine wichtige Aufgabe darin sehen , durch
I einen erbgesunden Nachwuchs die Zukunft des Staates in
1 Bezug auf die Bevölkerungsvolitik zu sichern , werden bei
| jedem Kinde einmal vor eine lebenswichtige Frage ge -

j stellt . „ Was soll das Kind später werden ? " Es bedarf keines
| Zweifels , daß bei dieser Entscheidung häufig Fehler be -
4 gangen werden . Fehler , die sich nickt selten im späteren
I Leben bitter rächen , sei cs zum Schaden der Eltern selbst .
’ . sei es zum Nachteil des Heranwachsenden Kindes . Von be -
,

' sonderer Bedeutung ist naturgemäß die Berufswahl für den
I Jungen , die daher auch mit größerer Umsicht zu treffen ist
1 als bei den Mädchen . Man fragt leider oft weniger danach ,
I [ zu welchem Beruf sich der Junge eignet oder sich gar hin -
I gezogen fühlt , sondern man sucht ibn dort in den Arbeits -
s orozeß einzuspannen , wo er möglichst schnell als Mitver -
| diener für die Familie in Frage kommt . Die Folge davon
| iß . daß er sich später als „ ungelernter Arbeiter " schlecht und
| reckt durchs Leben schlagen muß und erst spät in der Lage
I ' ist , einen geordneten Hausstand zu gründen .

In dieser falschen Einstellung vieler Eltern liegt auch
I zum erbeblickcn Teil der beute allenthalben in die Er -
| scheinung tretende Mangel an tüchtigen Fach -
r Arbeitern begründet . Vollkommen irrig ist die vielfack
| verbreitete Ansicht , daß der derzeitige Mangel an Fach¬

arbeitern eine vorübergehende Erscheinung sei . Denn nickt
nm Handwerk und Industrie verlangen heute nach ge¬
lernten Arbeitern . sondern auch die Wehrmacht tritt in er -

Ihöbtem - Maße ebenfalls als Bedarfsträger auf .
Mit der Schaffung der neuen Wehrmacht du ick unseren

Führer und Reichskanzler wurde bekanntlich auch die all -
; gemeine Wehrpflicht eingeführt . Jeder junge Deutsche ist

damit verpflichtet , falls ihn nicht irdend ein Gebrechen be¬
hindert , zwei Jahre Volk und Vaterland zu dienen . Und
gerade in diesen Tagen , in denen die neuen Rekruten unter
die <ya6ne gerufen werden und die Reservisten zur Ent¬
lassung kommen , bietet sich für manchen eine günstige Gelegen¬
heit . seine Zukunft auf einer fetten Grundlage auf¬
zubauen .

Mit der wiedererstandenen Wehrmacht ist der Jugend
ein neuer Weg für die Berufswahl erschlossen worden . Jedem
jungen Manne ist die Möglichkeit gegeben , sich nach Ab¬
leistung seiner zweijährigen Dienstzeit für weitere
lOJahre zu verpflichten . Voraussetzung für eine
Weiterverpflichtung ist neben der Eignung natürlich Lust
und Liebe zum soldatischen Beruf . Ganz abgesehen davon ,
daß es sich jeder zur besonderen Ehre anrechnen darf , wenn
er dazu ausersehen ist , der Nation und dem Vaterlande
12 Jahre zu dienen , so hat der Staat seinerseits auch großen
Wert darauf gelegt , die spätere Zukunft jedes Längerdienen -

Mden sicherzustellen .
■ . Wenn auch die zuständigen Wehrbezirkskommandos und
■ Wehrmeldeämter zur Erteilung von Auskünften über den
■ Werdegang und die Aussichten bei der Verpflichtung auf
■ 12 Dienstjahre bereit sind , so soll einmal hier in kurzen
■ Bügen ein Überblick über den

im

Datum 27. Oktober 1938 28. Okt .
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NiederlchlagshShe (Millimeter ) . . . .
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SO 1
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N 1

4.3
87

NNW 1
0.2

bedeckt
g«r . Reg .

bedeckt
Dunst

bedeckt
Dunst

bedeckt
Dunst



Freitag , 28 . Oktober 1938 .
Wiesbadener Tagblatt

c ' Jooil und c/piel .

„Großen Preises von Dau « oveil w ;
in vierzehn Tagen aut der JJiotya/Sabn .
leitet 'Jicubauer . (Er Berntes cs ÄMe WE >
nntia 9nnn nfflimn dort aut Mercehes -Be
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entgegenging , machte sich Nuvolari mit Um Seckmotorm ^ cll

vertraut , um dann , in den . zwei letzten Kennen Monza und

Zeichen
"Lonaten ^ ang

'
s7üs^ tuck als Bergstege ? am Eroß -

alockner ^ inen zweiten deutschen SJieiitertitel . war aber auch

am Maloja , Feleac und beim La Turbie -Bcrgrennen erfolg¬

reich . _ , ,
nfm übrigen war das 3ahr eine einzige (Eito19 5 '

, r r i n a n M e r c e des - B e n z. „ 3n den dret Stunden

h' . roReu Preises von Pau " baden wir medrgelerirt als

in Diei » Tagen aut der Monza -Bahn
"

, versicherte . Rertn -

leiter neubauer (Er bewies es einige Machen später in Tri -

volis Lang gewann dort aut Mercedes -Benz vor Manfred

non Brauchitich und (Eaiacciola . Dabet batte sich am ~ agc

oor dem Kamm ein Mangel herausgestellt . , der nur orovt -

sorisch abgcstellt werden konnte . Wieder dret Wochen Ivater .

Sußballfm Aas TDQID .

— FB . 02 Biebrich . — Rheingau -Elf — Wiesbadener

„
$ ms - 3wei «

<Z) tei » 6iegwagen
Rückblick auf ein Rennjahr des Erfolges .

Das Jahr 1937 . das int internationalen Automobilsport

JäKSÄiSiÄ ÖÄÄ -

und zweimal Auto -Union zum Stege steuerten . Fürwahr

eine Erfolgsserie , die einzigartig dasteht !

Man glaubt da und dort , da « die . neue Formel , die

1938 den 3 - Liter - Komvressor - mtd dte komorenorlosen l .ä -

Liter -Wagen brachte , für alle einen neuen Anfang bedeuten

würde 5n Frankreich aber liefen schon seit einem Fahr

Wagen , die in Linas -Montlhery den Streckenrckord überboten

Mannschaft : Graf -Geisenheim : Muno -

yeuöesnctm an ^ sltntile : Elasner -Wmkel . Ruckert -Geisenb . .

K ^ lemm
'
- Östrich : Elemm - Sttrich . Breuntg -Rudesh .. Kreis -

Winkel E Scholl und 2 . - U10CS ( beide Mrtch ) — Ermtz .

Baum -Merstadt und Ztabel - Waldstraße .

Einen sehr interessanten Kamvf ^ erleben die Wiesbadener

Snurttri ' unäc am 16 November 1938 ( Bug - und Bettag ) . Kn

Nm Tag tragen aus L Sportplatz an der Frankfurter

Straite der Sportverein Wiesbaden und der tffß . 190 - Bicb

H * in ihrer derzeitig itärtiten .Aufstellung zugunsten des
« rSigT ? Treffen iius Das Spiel , wcldies uni 2 .30 Uot

Ht lieht vorL zweiHfolMatten des Bunnes 8 0

der S>3 . im Fußballkampf . Die Gegner sind 1/80 ( SBW . )

im0
g ft Hdi

'
Tm

'
Rheingau stehen sich um die gleiche Beit

eine Mannschaft aus dem Rheiugaukreis und eine (Elf »

schüft aus dcn Wiesbadener Kreisklassenoer einen

gegenüber . . —
Rheingau - L ,

Rüdesheim . .. 2llt =(£ ltmlle
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,
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und Milliouenvreise dafür einsteckten . Darob herrschte große
Freude . Man vergab aber , daß die deutschen . Werke ihre
Wagen mit Motoren ausstatteten , die zum Schluß nahezu der

neuen Formel entsprachen , daß sie alle Vorteile der Erfahrung ,
vor allem der Straßenlage und Bremsen , für stch hatten , daß

sie vor allem aber über geeignete Fahrer verfügten .

Anfangs hieß es . daß der größere tmnD « ffoiloic Motor ,
wie ihn Frankreich verwandte , den deutschen Komvressorwagen
aus sog langsamen Strecken mit viel Kurven . Steigungen und
Gefällen leicht überlegen wäre , daß aber ausgesprochen
schnelle Strecken , z. B . in Tripolis , das umgekehrte Bild er -

. gaben . Tatsächlich schien der . .Große Preis von Pan
diese Theorie zu bestätigen . Dremus Jieste aus Delcchaye vor
Mercedes -Beyz . Frankreich war Begeilteit : die alte Tradition
lebte wieder auf , die das Land einst an der Spitze des euro¬

päischen Rennsportes gesehen hatte . Doch die Freude war von

kurzer Dauer . Nach Pau hatte Del -chaye seine Rolle aus -

gespielt . Alle Trümpse hatte Deutschland durch Mercedes -

Benz und Auto - Union in der Hand .
(Es dauerte nicht lange , da tauchte in England eine neue

Bezeichnung für die deutschen Silbcrpfeile aur . die ..Ems -

Zwei -Drei - « ieg -Wagen
" nannte man sie . Denn auf ihnen

wurden nicht nur alle nach Pau folgenden acht Formelrennen
gewonnen , sondern außer dem ersten auch noch r u n f m g 1

der zweite und dritte Platz erkämpft : In Tripolis .
Reims , auf dem Nürburgring , in Bern . Monza und Donington :
ja zweimal gehörte auch der vierte Platz uns . tn England so¬

gar noch der fünfte . In allen Ländern war am Stegesmait
nur Platz für das Hakenkreuz . Rudolf Earacciola wurde
Europameister auf Mercedes -Benz . Hans Stuck mit seinem
Auto - Union der ungekrönte Berg - König .

Doch bis dahin war ein weiter Weg . Vorerst steuerte der

Autosvort einer schweren Ä r i i e entgegen . In Pau geriet
Nuvolaris Alf

'
a -Romeo durch einen Konstruktionsfehler tn Brand .

3taliens Meister .zog sich daraufhin zurück . Alfa -Romeo tn eine

verzweifelte Lage stürzend . Der Bugatti wollte , und wollte nicht

fertig werden . Endlich drehte er tn Reims feine erste Runde ,
die seine letzte wurde . Der seit vier Jahren verheißene Sefac

gab ein nicht minder klägliches Debüt über drei Runden und

wurde nicht mehr gesehen . Äfa - Romeo und Maserati mußten

nach Tripolis umbauen . Von Talbot horte man . überhaupt

nichts mehr , von ERA . nur Gerüchte , und auch die angekun -

digten Amerikaner blieben aus .
In dieser kritischen Lage mußte das Ei .felrennen

abgesagt werden . Oder sollte man es mttancr iuiei « öes =

Benz als einzigen Teilnehmern durchfuhren ? Der . .Große

Preis von Frankreich "
, nach wahren zum ersten Male wieder

den Erand - Prik -Wagen Vorbehalten , stand vor dem gleichen
Schicksal , da trat Deutschland als Retter .in der Not aus . Durch

die Auto - Union wurde die Krise überwunden . Obwohl
die Verantwortlichen wußten , daß ihr Rennwagen noch nicht
fertig war . meldeten sic für . Reims , um wenignens dreies
iradilionsreiche Rennen zu retten , sie hatte Monate ge¬
braucht um sich von jenem schweren Schicksalsschlag zu er¬

holen . den sie durch Bernd Rosemeyers Todesfahrt am

schwarzen Freitag von Srantjurt im Januar erlitten batte .
Mit dem unvergeßlichen Meisterfahrer verlor die Auto - Uinon

nicht nur ihren Besten , sondern auch den Einzigen , der imstande
war das neue Rennwagenmodell äußersten Zerreißproben zu
unterwerfen und es durch Ausdecken der jeder Neuheit anhaf¬
tenden Mängel rennreis zu gestalten . Nach Reims , das der

Auto - Union eine schwere Enttäuschung brachte , wurde zwei
Wochen lang Tag und Rächt gearbeitet , mit bem (Erfolg . daß
Stuck noch im sleÄen Monat deutscher Meister werden
tonnte Im gleichen Maße , wie der Wagen seiner Vollendung

Das war das 1 . Tor der Engländer gegen die » onuneme . , .

Vergebens warf sich der ausgezeichnete italienische Torwart Obiwieri in den soeben

Hall abfeuerte . Das Spiel fand auf dem Londoner Arienal - Platz tn Highburg statt . lWeltdild , * ■)

— Rheingold 1092 :1036 Holz . . Eatena

heingold leicht gewinnen , obwohl cherm ersten

falls
(^efallem

_ Cheingold 1092 :1036 Holz . . Eatena

tonnte gegen Rheingold leicht gewninen . obwohl beim ersten

Paar noch Rheingold Mit einem Holz führte . Kraft sorgte ,

aßpr für einen größeren Vorsprung , den der Schlußmann noch !

erweittrn könnte Bei Rheingold erzielte Klöckner . 351 Holz .

DKG 1900 — Mars 1041 : 1059 volz . Diese Heiden
Klubs die schon manchen Sttauß zusammen qusgeipdncn
haben

’
standen sich gleich beim ersten Kampf gegenüber . Mars

war diesmal de ? Glücklichere . Bei DKw . war Forster mit

373 Holz Bester , bei Mars K . Menner mit 370 Solz .

Otto Feist trainiert Schalke 04 .

Einen neuen Fußball - Lehrer hat der 3K . Schalke 04 ver -

pflichtet Es ist der bekannte Karlsruher Feist , der früher

einer der besten deutschen Leichtathleten war und zuletzt Rot -

weiß Oberbaufen und SV . Höntrop betreute . Otto Feist hat

bcfanntlidi zu Beginn feiner Soortle6reriatigte .it . auch eine

Zeitlang die Fußballelf des SV . Wiesbaden trainiert .

fiufden Kegelbahnen .

Der Kampf um die Punkte hat begonnen .

Wie auf dem grünen Rasen , so sind auch .im . Kegelsport

die Punktekamvie mit die interessantesten Kampfe , die die 1

Leistungen auf das Höchstmaß steigern lallen . Am vergangenen
Ämstag und Sonntag stiegen die ersten Kampfe , wobei gleich

die ersten Überraschungen fällig waren .

Liga -Klasse :

Taunus — Polizei 1119 :1118 Solz . Den knappsten

Ausaana nahm dieser Kampf , in welchem Taunus über die :

erstmalig fn bei Liga - Klasse startende Polizei mit knavv .

I Solz gerade noch die Oberhand behielt . ^Bei - .aunus batte

Walter feinen großen Tag . indem er . bas Tageshochstergebnis

non 421 Holz warf , während seine beiden Partner , weit hinter

ihm blieben . Polizei führte sich überraschend gut ein unbhatte

in dem Ersatzmann Halver mit 383 Holz ihren besten Mann .

Seine Kampfgefährten hielten sich auch wacker und blieben mir ,
mit geringem Holzunterschied hinter ihm . Ums Saar batte

Bieter Kampf einen sensationellen Ausgang genommen . Po -

lizei dürfte auch weiter ein sehr beachtlicher Gegner bleiben . ;
KSK 1919/24 — Neunerstolz 1137 . 1076 volz . >

Herler war mit der schönen Leistung von 397 Holz der Belte ,

rr firrt die Umstellung zur Vollkugel recht schnell zu seinem

Vorteil auswnten können . Der Unterlegene konnte eben -

A =Älaße :

« S ’ MnÄiSÄ » VM KÄS
Mllf * « 20 : 1048 S ° l >: « SSt

1919/24 A — Eatena A 1099 : 1077 Holz : Mars A — 1

Nenner stolz A 1125 : 1080 Holz . „ .
L - Klasse : Neuner st olz B — Poft Bl

1087 : 1021 Solz .

Zwei Trumpf - Asse
des Aulo - Remrsports

in Reims , hieß die Reihenfolge v . Vra .uchitsch . Earacciola

und La nm Dann kam der „ Große Preisvon Deutsch¬

land "
. Nur ein Wagenbrand , der » . Brauch,tsch . zur Aufgabe

zwang , vereitelte einen neuen dreifachen Sieg :. Seaman Regte

vor Lang in (Earaccicolas Wagen . Durch die Auto - Amon -

Wagen von Stuck und Müller/Nuvolari fielen hier zum ersten

Male die vier ersten Plätze an Deutschland . E >ann . holte sich

Lang die Eoppa Eiano . als der Sieger v . Brauchttsm nach¬

träglich wegen Inanspruchnahme fremder Hilfe tnsqualnwert
wurde . Earacciocla Regte in der Eoppa Acerbo und > — gegen
Seaman und v . Brauchttsch — auch noch im ..Großen Preis

der Schweiz
"

, wobei Stuck , als Vierter den deutschen Trmmph

vervollständigte . Ein einziges Mal schob stch ein Ausländer
in die deutsche Wagen -Phalanx , als Nuvolari im ..(Stoßen

Preis von Italien " wieder der Liebling feiner Landsleute

wurde und Farina ( Al ^a -Nomeu ) und _
Vrauckitsch hinter sich ließ . Krönender Abschluß war Donmgton

mit der Siegerliste Nuvolari . Lang . Muller , von Brauchitsch .

Alles in allem kann der deutsche . Automobilsport auf eine

glanzvolle Bilanz zuruckblicken und ist . da , m nächsten Jahr
unter den gleichen Bedingungen gefahren wird , auch für die

Zukunft bestens gerüstet .

( Links ) : Der Mercedes -

Benz -Spitzenfahrer Rudolf
Earacciola errang zum
dritten Male die Europa¬
meisterschaft .,

( Zeichnung :
Leibach . M . - B . - MÄ —

( Rechts ) : Sans Stuck

ging für die Auto - Union
wieder an den Start und
wiltde deutscher Berg .- und
Straßenmeister . ( ^ cherl -
Wagenborg -M . )

Seit 1873

üft im H
'
ut - SpesialgvschäftDer gutgekleidete

"
Herr

Huthaus Killian

Qualität

Der erste Blick

gilt Ihrem Hut

Sie finden alle Herbstneuheiten

im Spezialgeschäft

Hut - Hoffrichter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

Inh . A . Bing , Langgasse 26 , Ruf 22602 Faulbrunnenstraße 2 / Ecke Kirchgasse



Freitag . 28 . Oktober 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 253 . Seite 11 .

M

-

■ \

Ein einzigartiger Ufafilm
erlebt heute seine mit Spannung erwartete Wiesbadener Erstaufführung I

fMädchengeht an Lan
1 - - - - -- Die Geschichte der Erna Quandt --- --- - - - >

M SPIELLEITUNG : WERNER HOCHBAUM

W mit Elisabeth Flickenschlldt , Mafia Paudlen , Carl Kuhlmann
Cant Günther *, Her *ber *t Jt . Böhme , Koma Bahn u . a .

Dieser Ufa - Film , der ein seltsames Frauenschicksal erzählt , wird in der Schilderung seiner Heldin im Zu¬
sammenstoß mit einem Heiratsschwindler zum spannenden kriminell überschatteten Erlebnis . Hier ist einmal
warnend aufgezeigt , mit welcher naiven Brutalität , mit welcher erschreckenden Leichtigkeit jene gemeinen
See ' enfänger die einsamen Mädchen an sich fesseln Liebe versprechen und Geld erpressen . . . .

„ Südmandschurien " . Ein Ufa - Kulturfilm und die neueste Ufa - Wochenschau

<$ > UFA - PALAST

IMw

'
K i

W - 1 >
/

.. .x
‘

Freibanfflestchverkauf Wi » baden .
Samstag , den 29 Ott 1938

vo » Ni . 801 bis 90 (1 ab 8 Uhr .
Stadt . SSlalt >th » «nerwaltung

____________ Wiesbaden . ___

ZurStrafienmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten / pr .
selbstgekelterter Apfelwein / süßer
Apfelmost / Rheinwein / Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen G
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Samstag , 29 . Oktober 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasscrstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Gaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .45 Ruf ins Land , Programm Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Lach doch
e brsserl , sing doch e bisierl "

. 15 .00 Aus der Arbeit
der NSV . 15 .30 Was uns allen Freude macht .

16 .00 Konzert . 18 .00 Im Kamps mit Fels und Kar .
18 .30 Konzert . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
Erenzecho .

20 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten
Wetter , Sportbericht . 22 .30 Wir tanzen in den

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 So . 2 Uhr iSwSS

Das entzückendste

Lustspiel des

Jahres !

Bezaubernde Weisheiten

über die ( he
bringt der * neue Tobis - Film

Der Tau nach

der Scheidung
mit Luise Ullrich , Johannes Riemann , Hans
Söhnker , Hilde Hildebrand , Käthe Haack

„ Das entzückendste Lustspiel des Jahres !
Ungekünstelt aus dem Leben unmittelbar ent¬

sprungen .“ - Bn herrlicher Film !“

glänzend urteilt die Presse und das
Publikum ist begeistert !

Regle : Paul Verhoeven — Musik : Walter Kollo

Auf der Bühne : Karin und Kaspar Larsen

Kurztonlustspiel : Im Landhaus , Kulturfilm :
Diener der Gesundheit , Wochenschau

Heute ERSTAUFFÜHRUNG !

■ Sonntag Beginn 2 Uhr ■

! Veichsfendev Avank - rrvt

WALHALLA

MisWe W
Bingertstratze 49

Die Halle ist ab 29 . Oktober

HU doh 8- 23 W geöffnet.

Der Pre :s des Platzes beträgt für die Stunde RM 4 .— ,
im Abonnement RM 3 .50 . Bei Be 'eucbfung RM 2 .—

Zuschlag die Stunde . Vorherige Platzbe egung und nähere

Auskunft unter Telephon 21121 oder durch Hotel Rose

Haststätto WestetMvf
Inhaber : E. Göbels . SchwalbacherStraße46

Großer Andreasmarkt -

Rummel

TW

Sie ist wieder da ;

die gute „ Chromglanztube "

das einzigartige Pflegemittel für

alle Metalle .

Vorführung nur auf dem Dippemarkt

Luisenplatz unter dem roten Schirm .

Chromglanz bleibt Chromglanz

Bnasil - Zigarren

aus meinem Frischhatteschnanh

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Oder es ist gleich — der graBe

NackfraHL ♦ erschöpfende Auskünften

Hausverwalter
übernimmt noch

Verwaltungen
auch gegen

Kaution .
C . Dörner .

Scharnborststr . 1

59631
„ Wiesbadener

Tagblatt “

Anzeigern

HliWtWM
werden v . Fach¬
mann lfd . über¬
nommen . Hait -
pflichtvers .
Holzbdl . Zehner ,
Eberbach . Str . 11

Tel . 27176 .

FaM
in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

II
Mauritiusstr . 11

Durchgehend geöffnet!
BESTECKE

versilb , 90 u.
restfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Preswert und
Ratenzahlung .
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

MM
ru haben

Tagbl .- Berlag ,
Schalterhalle

rechts .

Der Wqt als Helfer
Ein wertvolle - Iliachichlageduch » An der punltierten Linie ab¬
trennen und einbeften . Der Ordner ist, saweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 141 Wiesbadener Tagblatt

8ad .
So alt die Menschen sind , ebenso alt dürfte der Gebrauch des

Wassers zu Erfrischung ? -, Remigungs - und Heilzwecken sein . Das
Aad ist wohl die Hauptamvendungsform des Wassers . Je nachdem
dabei das Wasser den ganzen Körper oder nur einen Teil desselben
-unspült , unterscheidet man Voll - bzw . Halbbader . fSiehe bort )

Im Bad wirkt aber nicht nur allein das Wasier auf den Körper
ein , sondern auch die Temperatur des Wassers spielt eine
große Rolle . So erweitert das warme Wasser die Mutgefäße der
Haut , so daß das Blut aus dem Innern des Körpers langsam nach
der Haut fließt . Eine Folge dieser Blutabströmung aus dem Körper »
innern ist die Anregung des Blutumlaufs . Auch eine Steigerung
der Ausscheidung durch di » Haut findet statt . Das Wasser soll beim
oarmem Bad ein « Temperatur von etwa 35 — 39 Grad Celsius
haben ; ist die Temperatur höher , so wirkt das als zu starker Rerz ,
die Hautgefäße erweitern sich nicht , sondern ziehen sich zusammen .

Auch einen starken Reiz setzt das kalte Wasser auf die Haut .
Es bewirkt anfangs eine außerordentlich kräftrge Zusammen ,
ziehung der Hautgeiäße . so daß Frösteln fühlbar wird ; doch bald
folgt eine Erweiterung , Mut fließt wieder zur Haut , die Haut

’

rötet sich und ein angenehmes Wärmegefüh ! tritt auf . Das kalte
Wasser hat also eine gute Gefäßgymnastik zur Folge , doch nur
beim gesunden Menschen , beim Kranken kann manc ^ nal die nach -
folgende Rötung ausbleiben . Rtmmt der Krarcke vor dem kalten
Bad aber eine temperierte Abwaschung vor , so tritt meist auch bet
ihm die Rötung der Haut ein . Das kalte Bad wirkt besonders
erfrischend , wenn man vorher ein Luftsonnenbad genommen hat .
Die Haut muß bei Beginn des kalten Bades warm sein .

Zu den Bädern werden gern Zusätze genommen ; die be¬
kanntesten sind Fichtennadelextrakte , Salz , Kohlensäure und Sauer -
itoff . Diese üben alle noch besondere Rerze ans .
Babefurcn .

Diese werden bei den verschiedensten Krankheiten empfohlen .
Doch suche man nie einen Badeort auf , ohne zuerst den Rat seines
Arztes eingeholt zu haben , er kann allem bestimmen , welcher Ort
und welche Art von Bädern am zuträglichsten und nutzbringend tft

Für Herzkranke kommen vor allem Badekuren in Orten
mit kohlensäurehaltigen Wässern oder Stahlbäder in Betracht . Bei
glasen - und Nterenkrankheit suche man Orte mit al¬
kalischen Triukquelleu auf ; Stofswechselkranke unterwerfen
sich am besten Trinkkuren in Bädern mit stoffwechselanregenden
Wassern , Blutarme sollen Trink - und Badekuren mit Eisen -
und arsenhaltigen Wasiern nehmen . Menschen , die an Muskei -
und Gelenk schmerzen leiden , gehen am heften in Moorbäder .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

A L ERNST
Reparaturen . Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
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I APOLLO | CAPITOL11 Ein Höhepunkt der Spielzeit !
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

g

: i

Der große Erfolgsfilm ! Oer

SyJciW

thtCTW^ j

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .20 - So . auch 2 .00 Uhr

Regie : Geza v . BolvaryIn den Hauptrollen :

GUSTO I Teter Petersen * Paula Wessely * Attila Hörbiger

■

Der Arzt als Helfer142Wiesbadener Tagblatt

Snnntao v . 2 - 6 Uhr geöffnet

»

I
I

Ein Film aus der Fremdenlegion

voll Spannung und Abenteuer ! !

Wir verloben

uns

Wenn die Frucht

in der Scheune ist

wenn man an langen Win¬
terabenden nicht mehr viel

schaffen kann , dann ist für

jede Familie ein guter Rund¬

funkempfänger das Richtige .
Und wenn man sein Geld

gut anlegen will , kauft man
sein Gerät beim

Das vorzügliche filacOnDf
UmStädter Brenner -Bier "

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 2 . Oktober 1938

bis 14 . Mai 1939 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,

an den Tagblattschaltern und

bei den Tagblatt - Trägern .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’ SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan

Gesunder Schlaf

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Sette 12 . Nr . 258 .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

29
Ecke Friedrichstraße

Jugendliche nicht zugelassen !

Die

Trauringe
kaufen wir bei

Anton Miller
nur

Saalgasse 10

Sonntag von 2 -6 offen

Der preisgekrönte Film !

Maria Bell - Charles Vanel

Abel Jacquin - Pierre Renoir

In deutscher Sprache :

jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Nicht nur ein Männerfilm , sondern auch ein Frauen¬

film von Format .

HanfaReftaurant
Ecke Rhein - und Bahnhofstraße

An den Andreasmarkttagen

großerÄtunmet

Nichts kann rührender sein als dieser internationale

Tenor,der vo.r ausverkauftem Konzertsaal m .tränen -

erstickter Stimme das Lieblingslied seiner Tochter

singt „ Kehre zurück mein Mädel “ , dem sie auf dem

Krankenlager am Lautsprecher andächtig lauscht .

Menschlich , zart und erschütternd spielt Paula Wessely . . reizend in den

Stunden der ersten , verlegenen Liebe , rührend im Kampf der Gefühle . .

Es ist wahrscheinlich die stärkste schauspielerische Leistung , die

man in der letzten Zeit im Film sah Berliner Nachtausgabe

I Verloren
I Gefunden

Weibkeidener
Evitzenkchal

Mittwoch abend
verlor . . Hinden -
burgallee . nabe

Erillvarzerstr .
Da Andenken ,

bitte abzugeben
gegen Belohn .
Möbringstr . 5 .

Frontsvitze .

Um zur Erkenntnis zu kommen , daß Bakterien als auSlöieirtM

Ursache Der Infektionskrankheiten in Betracht zu ziehen sind , be¬

durfte es der Forschungsarbeit vieler genialer Männer . Noch tw

letzten Jahrhundert glaubte man , daß schlechte Ausdünstungen

Krankheiten Hervorrufen . Diese Meinung wurde besonders durch

die bahnbrechenden Arbeiten Robert Kochs grülwlich widerlegt

Ihm gelang es , durch einfache , aber in ihrer Folgertchtis
unübertreffliche Methoden zu beweisen , daß winzige , merst pfl -

liche Lebewesen als die Ursache der Infektionskrankheiten a .

zusehen find . ,
Im weiteren Sinne faßt man unter dem Begriff ,35al¬

te t
'
t en “ fast alle pflanzlichen und tierischen Lebewesen zusammen ,

die als Erreger von Krankheiten in Frage kommen . Es gibt aber

noch eine Anzahl von Bakterien , die keine Krankheitsursache sind .

Im engeren Sinne handelt es sich um Spaltpilze .
Es gibt verschiedene Formen der Spaltpilze , so Stäbchen , auch

Bazillen genannt , Kokken --- kugelförmige Bakterien , und ge -

krümmte Fadenpilze mit der Bezeichnung Spirillen . Neben den

Spaltpilzen erzeugen noch andere Pilze , wie Sproß - und Schimmel¬
pilze , Krankheiten .

Damit aber die Bakterien eine Krancheit auslösen können ,
müssen sie eine bestimmte Kraft besitzen , die sie befähigt , sich im
lebenden Körper zu vermehren und Gift zu bilden . Diese Kraft
nennt man „ B i r u l e n 5

'
. Dazu muß der betreffende Mensch eine

bestimmte Veranlagung besitzen , er muß eben das aufweisen , was
man „ Disposition “

für eine Krankheit nennt .
Im lebenden Organismus scheiden die Bakterien äußerst giftige

Stoffe ab , die dann die eigentlichen für die betreffenden Krank¬
heiten kennzeichnenden Erscheinungen Hervorrufen . Auch Ette -
r u n g e n entstehen nur bei Anwesenheit von Bakterien im Körper .
Die wichtigsten Eitererreger sind Staphylokokken und Streptokokken .
Die Staphylokokken zeigen , unter dem Mikroskop betrachtet ,
traubenförmige Anordnung , ihre Gestalt ist kugelig . Die Strepto¬
kokken dagegen sind in Ketten ungeordnete Stäbchen . — Normaler¬
weise finden sich auch beim Gesunden diese Bakterien , z . B . auf der
Schleimhaut des Mundes , auch auf der Haut können sie vorkommen .
Außerdem finden sie sich auch rerchlich in der Umgebung Kranker .
Die bloße Anwesenheit der Bakterien ist aber nicht gleichbedeutend
mit Erkrankung . Durch irgendwelche äußeren Ursachen werden die
Bakterien aber „ wild ' und rufen Erkrankungen hervor . Neben
diesen hauptsächlichen Eitererregern gibt es eine Unzahl andere »
Bakterien welche die verschiätensten Krankheiten Hervorrufen
können .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

„
Kehre zurück

mein Mädel
“

( Vtvere )

in deutscher Sprache

mit TITO SCHIPA , dem bekannten italienischen

Sänger von der Mailänder Scala . Die Partnerin

CATERINA BO RATTO gilt als die schönste

Frau des italienischen Films

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Heute

Premiere

Kulturfilm „ Riemenschneider - der Meister von Würzburg " - Fox - Woche

72 WM H V | H Anfangszeiten:
H W W UM 3 .50,6 .10,8 .30Uhr

Freikarten ungültig H MM Sonntags ab 2 Uhr

= 5— 5= = = = Jugendliche nicht zugelassen !

M
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Die von der Entwicklung gestellte Aufgabe , aus zwei

grundverschiedenen Häusern ein markantes Ge¬
schäftshaus zu gestalten , ist gelöst . Architektonische

Planung und handwerkliches Können schufen einen
starken Ausdruck kaufmännischen Strebens , der
eine Zierde unserer Hauptgeschäftsstraße wurde .

Kaufmannsgeift a

und |
Handwerkskunst 1

VERANLASSER , SCHÖPFER UND GESTALTER MELDEN SICH HIER ZU WORT .

SCHUFEN EIN NEUES , SCHÖNES BILD IM HERZEN DER STADT

j;

Sin nagelneues Naus
,

roürde jeder sagen , dem nicht bekannt ist , daß unsere Geschäfts¬
räume und die ftußenfront nur umgebaut und erneuert wurden .
So schön und einladend ist alles geworden . ‘Unroillkürlich denken
wir mit einheimischem Stolz daran , daß wir mitgeholfen haben ,
unserer Fremdenstadt Wiesbaden einen , ,‘Rnziehungs “ - 9unkf
im wahrsten Sinn des Wortes zu geben .

Ws Kleiderberater Wiesbadens sind wir der Meinung , daß
sich innere Korrektheit auch im Äußeren zeigen muß . Damit
kommen mir schon auf unseren altbekannten Grundsatz für jedes
Kleidungsstück , das unser Raus verläßt : was außen wirkt ,
muß innen da sein . Das gilt also für das neue Zapp -Gebäude
genau so gut wie für die Zapp - Kleidung .

Ommer ist es des Kleiderberaters Bestreben gewesen , Sie ge¬
wissenhaft , material - und modegerecht zu bedienen , und gleich¬
zeitig zu Freisen , die für Uhren Geldbeutel erschwinglich sind .

® aß wir uns auf dieses Sreignis noch ganz besonders ange¬
strengt haben , beweisen Uhnen diese Beispiele aus über
tausend Angeboten :

lpinter - 9Hänlel 25 .— 36 .— 45 . — 62 .— 76 — u . höh
Qjberg . - gjläntel 25 .— 31 . 75 42 .— 57 .— 68 . — u . höh .

'

ßoden -9Häntel 14 .50 24 — 33 . — 38 .— 42 .— u . höh .
g ?egen - 9Häntel 9 . 75 13 .50 17 . 25 21 . — 25 .— u . höh .
Sport - Stutzer - 21 .50 29 . 75 38 .— 42 .— 55 . — u . höh .
Sakko -Anzüge 24 .— 33 .— 45 — 58 .— 72 . — u . höh .
Sport -Anzüge 25 .— 36 .— 42 . — 55 .— 64 .— u . höhi
Abend -Anzüge 40 .— 52 . — 63 — 78 .— 88 .— u . höh .

Audi In unserer Jünglings - und Knaben -'Abteilung erwartet Sie
eine große Auswahl zu den bekannt günstigen Zapp - 9reisen .

Kommen Sie in erwartungsfroher Stimmung zu uns , Sie
roerden sehen , daß Sie durch die hellen und freundlichen
Räume wirklich angenehm überrascht werden .

Am Sonntag Ist unser (Geschäft oon 2 — 6 QJhr geöffnet !

ARCHITEKT FH . KESEMAAA

TAUNUSSTRASSE Sa

Elektro • Installation :

H . HERAEUS & Co

Das Fachgeschäft

für Beleuchtungskörper

und Installationen

Parkettboden - und Rolladen - Spezial - Geschäft

Eichen - , Buchen -, Föhren - Parkett

Hermann Preißig

W . - Sonnenberg • Telephon 22436

Putz • Stuck und Anstrich

Wiesbaden • Waldstraße - Tannenstraße 9 • Fernruf 24715

Aeltestes Spezialgeschäft für Parkett böden
am Platze

August Selb
Tünchermeister

Wiesbaden - Bierstadt , Hofmannstraße 5 , Telephon 23500

FRITZ SENF
Kellerstraße 11 e Fernruf 26649

Emil Dörner
Zimmergeschäft • Treppenbau
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Um von Anfang an eine )
boitseinsatzes in den sudetendeutschen

Das größere Italien .

20 000 italienische Bauern gehen nach Libyen als Siedler . —

Nicht mehr Kolonie , sondern Staatsgebiet .

as . Am 29 . Oktober , dem ersten Tag des neuen saschi -

stischen Jahres und dem 17 . Jahrestag des Marsches aus Rom .

acht von den italienischen Häfen eine Auswanderer¬

flotte in See , die rund 1800 Landarbetterfarnilien mit

20 000 Köpfen nach Libyen bringen wird . Diese ,
Italiener

gehen nun nicht mehr in eine überseeische Kolonie , fondern . |te

gehen in einen italienischen Bezirk , denn durch den

Beschluss des Faschistischen Grossrates ist die bisherige nord¬

afrikanische italienische Kolonie Libyen , die die ursprünglichen

Kolonien Tripolitanien und Cyrenaika um,aßt , dem italicm -

schen Staatsqchiet eingegliedert worden . Da Libyen

sich in vier Provinzen glichert , so ist die Zahl der italienischen

Provinzen nunmehr von 94 auf 98 gestiegen . Mit diesem

Beschluß des Faschistischen Erotzrates wird em Wort tn die

Tat umgesetzt , das Mussolini im April vorigen Jahres , als

;et Libyen besuchte , aussprach . Schon damals bezeichnete näm¬

lich der Duce Libyen als ein Stück Italiens , und schon da¬

mals kennzeichneten die italienischen Blätter Libyen als eine

. ideale Verlängerung der italienischen Halbinsel nach Süden

hin .
" Nunmehr sind aus dieser Auffasiung auch verwaltungs¬

technisch die erforderlichen
"

Folgerungen gezogen worden . Zu¬

gleich hat Italien mit diesen Beschlüssen seinen Anspruch be¬

kräftigt , ein wahres Mittelmeerreich zu sein , das

gleichermatzen an der europäischen wie an der afrikanischen

Küste der Stratze von Sizilien interessiert ist .

Es ist selbstverständlich , dass man gerade,angesichts dieser

Entwicklung der Besiedlung Libyens die grösste Aufmerksam¬

keit zuwendet . Schon vor längerer Zeit haben italienische

Blätter darauf hingewiesen , datz Italien sein Imperium

mit den Waffen erobert habe , datz es aber zum Unterschied

von anderen Mächten sich darauf vorbereite , auf diesem

Imperium mit der Masse italienischer Arbeit zu leben , und

dass es also immer Siedler für dieses Imperium zur Ver¬

fügung stellen und sich nicht auf die Ausbeutung der . Einge¬

borenen beschränken werde . Die 20 000 Italiener , die letzt die

Ausreise nach Libyen antreten , kommen aus den am stärksten

besiedelten italienischen Bauernprovinzen . Es sind rund 1800

Familien , vorwiegend selbständige Kleinbauern oder Pachter .

Jede Familie umfasst mindestens drei arbeitsfähige männliche

und zwei weibliche Mitglieder . Da aber auch ber Gesichts¬

punkt des Kinderreichtums bei der Auswahl ausschlaggebend

war , so umfassen die meisten Familien mehr als fünf , einige

sogar bis zu sechszehn arbeitsfähige Persimen . 5 « shre Auf¬

nahme ist in dem überseeischen Italien alles vockiereitet . Es

sind neue Dörfer für die Siedler gebaut worden ,

und es ist selbstverständlich , datz nicht nur Kolomstenhauser

samt Ställen errichtet wurden , sondern datz auch die notwen¬

digen Brunnen gebohrt und Elektrizitätswerke ^ aut wurden .

Ja , die Siedler werden sogar landwirtschaftliche Erzeugnisse

vorfinden , die sie in den ersten Tagen benötigen . Sie müssen

das was ihnen jetzt erstellt wurde , natürlich bezahlen , doch

setzen die jährlichen Abzahlungen erst dann ein , wenn der

Böden mehr als den Lebensbedars für die Siedlersamilie , yer -

vorbringt . So ist alles für diese „ Völkerwanderung auf das

beste vorbereitet . Die etwa 20 000 Siedler sollen aber , gewisscr -

matzen nur die ersten Truppen darstellen , denn insgesamt will

man ungefähr 300 000 Italiener in Libyen ansiedeln . Es ist

selbstverständlich , datz durch diese Aktion auch die landwirt¬

schaftliche Erzeugung Libyens gestärkt wird , was sich wieder

sehr vorteilhaft für die Selbstversorgung Italiens auswirken

m ‘
tb3Han sieht , datz die afrikanische Politik Italiens von ganz

qrotzen Gesichtspunkten geleitet wird und dass es den -üaue -

nern nicht darauf ankommt , irgendwelche Kolonien zu besitzen ,

um die sich nachher kaum jemand kümmert , sondern datz die,er

Besitz in vollstem Umfange ein Stück Italien wird was sA »n

in den letzten verwaltungstechnischen Beschlüssen des Faschi¬
stischen Erötzrates zum Ausdruck kommt und durch die fetzige

große Siedlungsaktion noch unterstrichen wird . Datz die

Italiener Libyen auch in jeder anderen Hinsicht volle Auf¬

merksamkeit schenken , geht schon aus dem Bau der nahezu , 800

Kilometer langen Küstenstratze hervor , die im April vorigen

Jahres von Mussolini selbst eingeweiht wurde . Auch mili¬

tärisch betrachtet man Libyen schon längst als Teil des Mutter¬

landes , wurde doch schon vor längerer Zeit hier ein beson¬

deres italienisches Armeekorps aufgestellt und somit militärisch

eine ähnliche Organisation geschaffen , wie sie die Inseln Sizi¬

lien und Sardinien seit langem besitzen . Der Italiener , der

jetzt nach Nordafrika kommt , wird also nicht mehr das Ge¬

fühl haben , in eine Kolonie zu gelangen , sondern er wird

sich bewusst sein , datz er in Italien bleibt , in dem -öt all en ,

das sich heute diesseits und jenseits des Mittel¬

meeres erstreckt . ________________________

Hilfsmahnahmen für den Arbeits¬

einsatz im Sudelengebiet .

Zur beschleunigten Durchführung des vom Beauftragten
für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Generalfeld¬

marschall Göring erteilten Auftrages sind auf Weisung des

Präsidenten der
'
Reichsanstalt durch die in Sw kommenden

reichsdeutschen Erenzarboitsämter besondere Dienststellen der

Reichsanstalt in den sudetendeutschen Gebieten errichtet wor¬

den Diele Dienststellen haben unmittelbar nach der Besetzung

der Gebiete durch die deutschen Truppen ihre Tätigkeit ausge -

Zwei grosse Aufgaben stehen im Vordergrunds einmal

die beschleunigte Erfassung und Unterbringung der
, einsatz¬

fähigen Arbeitslosen , zum anderen die Gewährung einer an¬

gemessenen Arbeitslosenunterstützung für den Fall . Sag nicht

alle Arbeitslosen sofort wieder Arbeit und Brot finden wer¬

den . Mit beiden Aufgaben ist unverzüglich „begonnen worden .

Die Arbeitslosenunterstützung , die weit über die bisherige

tschechische Arbeitslosenhilfe hinausgeht , sofern an Sudeten¬

deutsche überhaupt Unterstützung gegeben wurde , wird von

den Dienststellen der Reichsanstalt einheitlich ab 10 . Oktober

1938 gewährt . Die ersten Auszahlungen find bereits in der

vergangenen Woche erfolgt .'
So notwendig für eine Übergangszeit diese Arbeitslofen -

unterstützung ist , so besteht die Hauptaufgabe der Dienststellen

der Reichsanstalt in den sudetendeutschen Gebieten in der be¬

schleunigten Unterbringung der Arbeitslosen tn geregelte

Dauera
'
rbeit bei staatspolitisch wichtigen Maßnahmen des

Vierjahresplans , vor allem in der engeren Heimat , sonst im

übrigen Reichsgebiet , das dringend Arbeitskräfte braucht .

Um die Schlagkraft der in den sudetendeutschen Gebieten

tätigen Dienststellen der Reichsanstalt weiter zu verstärken

hat der Präsident der Reichsanstalt am 17 . Oktober 1938

einen Sonderbeauftragten der Reichsanstalt für die

sudetendeutschen Gebiete mit dem Sitz in Reechenberg bestellt ,
dem die Dienststellen der Reichsanstalt in den sudeten¬

deutschen Gebieten unterstellt worden sind .

Zum Sonderbeauftragten der Rerchsanstalt rst der Prä¬

sident des Landesarbeitsamts Pommern , Dr . Boenrng er¬

nannt worden . Präsident Dr . Boening hat ant 19 . Oktober

1938 seine Tätigkeit in Reichenberg aufgenommen .
Um von Anfang an eine planmäßige Regelung des Ar¬

beitseinsatzes in den sudetendeutschen Gebieten zu gewahr -

" S neugcftaltetee Gefchäftshaus
erhalten . Es zeigt in seiner schlicht , sachlich , zweckbestimmten Form ein starkes

Wollen und ein hohes Können . Wer verfolgt hat , wie diese schwere Aufgabe gelost

worden ist , wird die Freude der Veranlasser , Entwerfer , Gestalter mitempfinden ,

der sie durch ihre Anzeigen hier Ausdruck geben .

Auch hier lieferte

Dekorationsstoffe • Tapeten • Teppichbelag

das Fachgeschäft für Innendekoration

GEORG DIEZ
Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse

Elektrische Licht -, Kraft - , Signal -Anlagen
führten aus

w . Xickolai « . Dietmann
Bismarckring 2/6 • Wiesbaden • Ruf 28515

Heinrich Horne
Wiesbaden - Sonnenberg — Talstraße 30 Telephon 25652

Spenglerei — Installation — Sanitäre Anlagen

Heinrich Mans
Wiesbaden - Sonnenberg • Flandernstraße 17 • Telephon 28624

Spezialgeschäft für Parkettböden

TA FETEN

lieferte

R . WETZ LUISENSTRASSE 24

HEIIVER & BERMBACH

Zentralheizungen und sanitäre Anlagen

Wiesbaden . Friedrichstraße 10 . Fernsprech ■Anschluß 22127

Heinrich Frennd

Schreiner » Glasermeister

Schreinerei und Glaserei mit Maschinenbetrieb

Wiesbaden — Seerobenstraße 9 — Ruf 24636

Hermann Acker

Wiesbaden , Schamhorststraße 9 • Telephon 24785

Fachgeschäft in Wand - und Bodenplatten

PUTZ • STUCK • ANSTRICH

WILHELM BACH

MALERMEISTER

Friedriehstraße 40 • Telephon 24555

HEI XRK II SOPP Malermeister

Zietenring 10 Ruf 25463

FR . REICHERT
Schamhorststraße 5 , Ruf 24437 ,
Polster -, Tapezierer - und Dekorationsgeschan

W ilhelm Berg - • Kunst - und Bau - Schlosserei

WIESBADEN
Schulgasse 4

Fernsprecher 23282

HAUS BRÜCK

Anstrich Puts S t u e h

Aarstraße L8 » Ruf 28570

28845
Faulbrunnenstraße

nn Laden -

Wiesbaden
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leisten , sollen neben den organisatorischen Maßnahmen unver¬
züglich die Wichtigsten im Reich geltenden Arbertseinsatzvor -

fchristen in den sudetendeutschen Gebieten eingeführt werden .
Die auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes erforderliche

Aufbauarbeit verträgt keinerlei Störungen . Eine selbstän¬
dige Anwerbung von sndetendeutschen Arbeitskräften durch
Vertreter reichsdeutscher Betriebe in den fudelendeutschen
Gebieten kann deshalb nicht geduldet werden . Soweit beson¬
ders vordringliche Anforderungen staatspolitisch wichtiger
Betriebe vorlregen , sind sie der Hauptstelle der Reichsanstalt
in Berlin namhaft zu machen , die von sich aus nach Prüfung
der Drirmlichkoit die Weiterleitung an den Sonderbeauftrag¬
ten der Reichsanstalt in Reichenberg veranlassen wird .

Rach Rassenschande auch noch Meineid .
— Hanau . 27 . Okt . Das Schwurgericht Hanau verurteilte

am Donnerstag den 40 Jahre alten Juden Moritz Gottbelf
aus Groh - Krotzenburg unter Vergünstigung der Strafinilde -
rungsbestimnmngen nach § 157 . 1 StrGB . wegen Meineids zu
2 y . Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Der
Jude war vor einigen Wochen von der Erohen Strafkammer
Hanau wegen Rassenschande zu 7 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig , da der Verurteilte Revision Beim Reichs¬
gericht eingelegt hat . — Im Jahre 1930 mietete der Jude
bei einem Hanauer Ehevaär ein möbliertes Zimmer und trat
alsbald mit der Ehefrau in ehebrecherischen Verkehr . Als
der Ehemann hinter das Verhältnis seiner Frau mit dem
Juden kam . verlieh er den ehelichen Haushalt . Es folgte ein
Eheicheidungsorozeh , in dessen Verlauf der Jude im Jahre
1931 eidlich bekundete , daß er während der Ebe der Frau mit
ihr keinen intimen Verkehr gevflogen habe . Zugleich bekannte
er stch eidlich als Vater des von der Frau im Jahre 1920
außerehelich , geborenen Sohnes . Die Ehe wurde geschieden und
der Mann als der schuldige Teil erkannt . Nun heiratete der
Jude die geschiedene Frau . Das 1920 geborene Kind wurde
dadurch ehelich und infolge der unwahren Angaben des Gott -
Helf zum jüdischen Mischling . Als dann die Ebe der geschie¬
denen Frau mit dem Juden wieder in die Brüche ging , be¬
gab stch die Frau zum Amtsgericht und gab an . dah der Jude
Cotthelf nicht der Vater des 1920 außerehelich geborenen
Kindes sei . Es wurde nun ein Pfleger bestellt , der durch den
Staatsanwalt Ermittlungen anstellen ließ . Diese ergaben ,
daß die eidlichen Aussagen des Juden Eotthelf bewußt un¬
wahr gewesen stnd . In der Urteilsbegründung wurde das
Verhalten des Juden vom Vorsitzenden des Schwurgerichts als
außerordentlich frivol bezeichnet , ebenso das Verhalten der
Frau , die wegen Beihilfe zum Meineid ein Jahr G e -
fängnis erhielt .

Pfaues cuis cdlcfUMt
.

Tro ft und Scfjneeftürme auf dem Balkan .

Sieben Personen erfroren . — Fernverkehr teilweise unter¬
brochen . — Millionenschäden .

Sofia , 28 . Okt . Auf dem ganzen Balkan wüten bei starker
Kälte heftige Schneestürme . Der Schnee liegt in manchen
Gegenden mehrere Meter hoch , so daß der Eisenbahn - und

Straßenverkehr teilweise eingestellt oder umgeleitet werden

mußte .
Aus der Umgebung der bulgarischen Stadt G a b r o v o

werden sieben Tote gemeldet , die dem Schnee und der Kälte

zum Opfer gefallen sind . Der Schaden , den der vorzeitige
Schneefall in den Gärten , die z . T . noch nicht abgeerntet sind ,
angerichtet hat , beläuft sich nach den bisherigen Schätzungen
auf mehrere Millionen Lewa .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Maria Lütgens in Hamburg - Berge -

dorf aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein

persönliches Glückwunschschreiben zugehen lassen .

Die Ursachen der Flugzeugkatastrophe bei Soest . Das

belgische Verkehrsministerium veröffentlicht jetzt den Bericht
der belgischen Sachverständigen über den Absturz eines

belgischen Verkehrsflugzeuges bei Soest , bei dem bekanntlich
20 Personen ums Leben gekommen waren . Der Bericht¬
erstatter bestätigt die bereits von deutscher Seite gemachte
Feststellung , daß das Auseinanderbrechen des

Flugzeuges in der Luft auf technische Mängel der

Maschine zurückzuführen ist . Die Ursache der Katastrophe ist
darin zu sehen , daß die Tragflächen und Steuerflächen des

Flugzeuges gleichzeitig in starke Schwingungen gerieten und

sich von der Maschine loslösten . Der Bericht betont , daß die
anderen Vermutungen über die Ursache der Katastrophe und

insbesondere die Gerüchte , daß sich eine Explosion an Bord

ereignet habe , von den technischen Sachverständigen als

gegenstandslos ausgefchaltet worden sind .

Der Eangsterstreich in Paris . Wie nachträglich zu dem
bereits gestern von uns gemeldeten Gangsterstreich mitten in

Paris bekannt wird , handelt es sich bei dem Überfallenen
um den Millionär Harris Morri fson aus New Port , der
mit seiner Familie zu einer mehrmonatigen Vergnügungs¬
reise nach Frankreich gekommen ist . Im Augenblick des Über¬
falls hatte Morrisson in seiner Brieftasche ein Scheckheft und
60 000 Franken in bar bei sich .

Verkehrsunglück fordert drei Todesopfer . Ein schweres
Verkehrsunglück , das drei Todesopfer forderte , ereignete stch
auf der Osterberger Chaussee kurz vor Stendal . Ein mit
drei Personen besetzter Personenkraftwagen fuhr aus bisher
noch nicht geklärten Gründen in voller Fahrt gegen einen
Omnibus bei Stendaler Kraftverkehrsgesellschaft . _ Bei dem

Zusammenprall wurden zwei Insassen des Personenkraft¬
wagens auf der Stelle getötet . Der Fahrzeugführer wurde
mit schweren Verletzungen in das Stendaler Krankenhaus ein «

geliefert , wo er bald darauf verstarb .

Eine neue Wüstenstraße . Die Autostraße zwischen
Alexandria und Mersa Matruh ist fertiggestellt und
dem Verkehr übergeben worden . Damit wird ein ganz neuer
Teil Ägyptens erschlossen , denn der Strayd neben der Auto¬

straße ist ausgezeichnet als Badestrand zu verwenden . Die

Temperaturen liegen hier so günstig , daß man sogar im
Monat März schon im freien Meer schwimmen kann .

Auf der Suche nach öl . Vor einiger Zeit wurde be -

lannt , daß der Flieger und Polarforscher Lincoln Ellsworth

beabsichtige , eine neue Expeditionsreise in das Südpolargebiet

zu unternehmen . Nunmehr wird dazu berichtet , daß Ells -

worch schon in Kürze zu dieser Expedition von Kapstadt aus -

brechen wird . Seine Absicht ist , soweit wie möglich zum

antarktischen Festland oorzudringen und besonders Nachfor¬

schungen aus dem bisher noch unerforschten Gebiete von

Enderby anzustellen . Aufsehen erregend ist dabei , daß Ells¬

worth auf diese Expedition einige Geologen mitnimmt , die da¬

für interessiert sind , ob die Vermutungen zutreffen , daß sich
in bet Antarktis , und zwar ganz besonders in Enderby - Land ,

ergiebige Ölquellen befinden sollen .

Stahlkonstruktionen

PUTZ • STUCK • ANSTRICH

JOSEF HALM

Maler - und Tünchermeister

GLAS - HOFFMANNE

■

NEON

STAMMHEIMER STR . 10 - 18 STUTTGART - ZUFFENHAUSEN FERNRUF 80080/80687

SEIT

1728

Wiesbaden

Friedrichstraße 30

Fernruf 25255

Ladenbau Süschala
SODD . SCHAUFENSTER und LADENBAU G . M . B . H .

lieferte

W . Hinnenberg , Kom . - Ges .

Wiesbaden - Langgasse 15 - Telephon 59416

Schaufensteranlage « . Ladeneinrichtung
AUSGEFÜHRT DURCH

DIE FÜHRENDE SPEZIALFABRIK FÜR ZEITGEMÄSSE SCHAUFENSTERANLAGEN

UND PRAKTISCHE LADENEINRICHTUNGEN

Fritz Baumbach
El ektro - Ins tallationsg eschäft

Mauergasse 15 • Fernsprecher 23421

August Magner Söhne
Zimmergeschäft , Tel . 24149

Anfertigung von Zimmerarbeiten aller Art sowie Treppen und Lauben 4n bester Ausführung

Wiesbaden - Sonnenb erg , Danziger Straße 27 u . 29

OTT & CO .

Verputz - , Stuck - und Mäler
'
geschäft

Platanenstrasse 36 • Telephon 88359

neon LEUCHTRÖHREN

WIESBADEN , Dotzheimer Straße 63 - Ruf 20615

erhalten . Es zeigt in seiner schlicht , sachlich , zweckbestimmten Form ein starkes

haften Geschäftsver - Wollen und ein hohes Können . Wer verfolgt hat . wie diese schwere Aufgabe gelost

kehr haben an ihrer TlCVlQvliSllviCv UuCnUlLvIjUlIv worden ist , wird die Freude der Veranlasser Entwerfer , Gestalter Mitempfinden ,

gemeinsamen Ecke ein der sie durch ihre Anzeigen hier Ausdruck geben .
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Wirischaflsieil

Von den heutiqen Börsen .

10. 881|) 6 . 10. 38 27. 10. 38

Rhein - Main - Börse

126. 10. 38

181 .—

153 . 50 153 .50
Berliner Devisenkurse (T* gz* phisdi « Auwhhmgen )

124 .50 124 .

191 .50 192 .—

AEG .-Stammaktien

119
140 .

119 . 75
111 .75

153
*
50 152

*
75

137 . 75 135 .75

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

200 .50
91 .—

110 . 78
155 .63
159 .88

190 .—

11CL25
155 .75
158 . 88

Rh .Braunk .u .Brik . — .
Rhcin .Metallwaren 136 .

216 .50
136 —
138 . 25
107 .—

154 .50
118 .—
138 .50
210 —

recht die Deutschen des Balkans . Die Männer trugen die
Brust nackt . Ein Lammfellrock hing von den Schultern , die
Beine waren von enganliegenden Wollbosen umschlossen , die
stoffumwickelten Füge staken in Sandalen . Die breite « chaf -

fellmütze krönte die Erscheinung .

Dein mitglieOeHeittog für dl » NSV

Ein Opfet für die Zukunft unteres

Volkes .
r

Harpen er e e • •
Hoescb . . , • •
Hotelbetr .-Ges. ,
Klöcknerwerte . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . ,
ßalzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westeregeln Alk . .

Das fürstliche Palais .

Man wies auf einen einstöckigen Backsteinbau , einen
alten türkischen Konak : die fürstliche Residenz . , Ern russischer
Oberst war beauftragt worden , das Haus in einen würdigen
Zustand zu setzen . Nun ja , dann konnte es ia an nichts
fehlen .

Fürst All
säumten in £

Steuergutscheine
! ...... 1934 ] — I
....... 1935
. ...... 1936 I — I

113 .75

130 .—
139 . 88
195 .—

Rhein . Stahlwerke 139 .
Riebeck Montan . 107
Schöff erhof -Bindg . —*. .
Schuckert & Co . . i180,501178 .

. 1037
. ...... 1938
Verrechn .-Kurse .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gununi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . ,
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

___________ 1121 .— 120 .75
Augsburg Nbg .-M. j142 .25 ;143 .—

195 .—
114 . 50
140 .—
114 .25
208 .25
119 .—
115 .63
131 .—
146 .50
125 .88

208
*
75

113 . 50

130
*
50

139 . 13
192 —

- — — ■ eg - des Rekhsweffer -

Wetterbericht sasa -

Wittcrungsausfichten bis Samstagabend :

Besonders morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst zeitweise
aufbeiternd aber unbeständig und zu einzelnen Niederschlagen

geneigt , tagsüber etwas milder , veränderlich « Winde .
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größere Bedeutung nicht nur für den Rubrbergbau selbst , sondern
für die Versorgung der deutschen Volkswirtschaft mit wichtigen
Gegenständen des täglichen Bedarfs . Eie fallen nahezu alle bei der
Umwandlung der Steinkohle in Koks an . Da sich seit 1933 die
Kokseizeugung mehr als verdoppelt hat , ist auch der Anfall an
den verschiedenen Nebenerzeugnisien zu annähernd dem gleichen
Satz gestiegen . Diese . Erzeugung wurde erreicht , obwohl die Zahl
der Koksöfen sich von rund 7000 Stück nur um rund 3500 , also
um gerade die Hälfte , erhöht hat . Dafür sind die Ösen technisch
besser ausgerichtet worden , ihr Fasiungsoermögen wurde vergrößert
und der ganze Ablauf der Nebengewinnung verfeinert . Am
wichtigsten für die Volkswirtschaft ist der Anfall an Rohbenzol
von nahezu 350 000 Tonnen im vergangenen Jahre , der durch die
10 000 Tankstellen des Benzolverbandes zum allergrößten Teile

Alexander betrat die niedrige Vorhalle , stieg eine
hölzerne Treppe hinan , die - ins obere Stockwerk führte ^ Ein
breiter hoher , türloser Raum mit seltsamen Möbeln . Rechts
und links führten Gänge zu den anderen Zimmern und Fest -
fälen Überall die gleichen merkwürdigen Möbel . Bei näherem
Zusehen entpuppten sich die Dinge als Holzkisten . die mit
türkischen Decken und Teppichen überworfen waren .

Im Schlafzimmer fiel bei jedem Schritt der Kalk von der
Decke . Ein Tisch war nirgends zu finden . Der <rütft entsann
sich , daß eine beträchtliche Summe zur Ausstattung des
Palais bereitgestellt worden war . Dies nun das Ergebnis
der Tätigkeit des „Herrn Oberst . . _ _

'

Die Tüllvorhänge waren einfach an die (Fensterrahmen
genagelt . Schließlich fand sich ein Tisch ein Spieltisch . Er
war noch über und über mit Kreidestrichen vom letzten Jeu
bekritzelt Den Weg also waren die Gelder gewandert . Um
schlafen zu können , mußte der Fürst ein Holzgerust über dem
Bett aufschlagen lassen zum Schutz gegen die bröckelnde Decke .

Draußen brausten die Stimmen der Bulgaren , und laut

schlugen die Hämmer auf die Solzbretter . was hierzulande
Ersatz für Glockenläuten war . ( Fortsetzung folgt .)

Es war ein elendes Rest . 2u den engen , winkeligen
Gassen drängten sich die Menschen . Türken , « erben , Monte¬
negriner , spanische Juden , Bulgaren . Die Bulgaren freien
sofort auf . Es waren kräftige Gestalten , mit klugen . oiKnen .
gewinnenden Gesichtern . Ja , man nannte sie nicht mit Ün¬

als Benzin -Benzolgemisch vertrieben wird . Das Benzin stammt
heute ganz aus der deutschen Erzeugung , und zwar sind dafür
die Braunkohle -Benzin -AE „ das Hydrierwerk Scholwen und die
Ruhrbenzin die Lieferanten , die das Benzin aus der Braunkohle
und der Steinkohle gewinnen . Die Landwirtschaft erhält für ihren
steigenden Düngemittelbedarf vom Ruhrbergbau einen hoch -
mettirm Stickstoff , während aus dem Teer vielerlei Öl und vor
allen

'
Dingen Fett gewonnen wird , sowie die Ausgangsstoffe für

die Kunststofferzeugung . Das Koksofengas wird zum allergrößten
Teile im Bergbau wieder selbst für die Beheizung der Koksöfen
gebraucht , aber ein ständig wachsender Anteil wandert durch die
Ferngasleitungen zu gewerblichen und städtischen Verbrauchern .
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3n der Fangsaison 1932/33 wurden in der Südarktis etwa

28 000 Wale gefangen , in der Saison 1936/37 über 50 000 . Von

ihnen wurde vor einigen Jahren der Blauwal , am meisten gejagt ,

jetzt ist der Finnwal immer mehr das Opfer der Walschutzen
geworden , denn der Blauwal ist von Jahr zu Jahr in immer

geringeren Mengen ausgetreten . In der letzten Fangzeit watett

nur noch 34 % aller gefangenen Wale Blauwale gegenüber 42 %
im Vorjahre . Dagegen stieg der Anteil der gefangenen Finnwale
von 41 auf 63 % . Um zu verhindern , daß am Wal ein Raubsang
getrieben wird . Hal die Londoner W a l f a n g k o n f e r e n z
in diesem Jahre eine Reihe von neuen Bestimmungen erlassen ,
die auf das Fangergebnis nicht ohne Einfluß sein werden . Der

Fang von Buckelwalen , von denen jährlich einige Tausend geschossen
wurden , wurde ganz verboten . Alle Walarten haben ein besonderes

Schutzgebiet erhalten und gleichzeitig wurde die dieszahrige Fang¬
zeit gegenüber der vorjährigen um zwei Wochen auf zwei
Monate und drei Wochen verkürzt . Und endlich sind die Japaner ,
die sich bisher nicht an internationalen Abreden beteiligt haben ,
den Abmachungen beigetreten , so daß nunmehr auch sie dem Wal

einen verstärkten Schutz gewähren werden . .

Nebenerzeugnisse gewinnen steigende

Bedeutung .

Unter den Erzeugnisien des deutschen Ruh r berg b au es

gewinnen seine Rebenerzeugnisie , wie Ammoniak , Rohteer , Roh¬
benzol und Koksofengas , sowie die Erzeugnisie daraus , eine immer

150 .75
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*
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119 .25
115 —
130 .37
145 .75
125 . 88

153 — 153

Die Walreise hat begonnen .

Die Walflotte , die am 8 . Deztember in der Südarktis die Jagd

beginnen wird , ist die größte , die bisher ausgelaufen ist . Die

endgültigen Ziffern über die norwegische und englische Walflotte
sind noch nicht bekannt , doch werden sic gegenüber der voriahrigen
Saison kaum Veränderungen bringen . Rur aus Norwegen wird

gemeldet , daß die Eroßkocherei „Kosmos " mit acht Fangbooten
hinzugekommen ist . Japan und Deutschland haben dagegen ihre

Walfangflotten wieder vergrößert . Japan wird in der neuen

Saison mit 6 Kochercien und 46 Fangbooten in der Eudarktis
vertreten sein , gegenüber 4 Kochereien und 30 Fangbooten rn der

vorjährigen . Deutschland hat nur eine Kocherei mit 8 Fang -

dampfern mehr als im Vorjahre hinausgeschickt , nachdem die

deutsche Walfangflotte von 1936/37 auf 1937/38 verdoppelt worden

ist . Demnach haben die am Walfang beteiligten Nationen ins¬

gesamt 35 Kochereien mit 289 Fangbooten hinausgeschickt , gegen¬
über 31 Kochereien mit 257 Fangbooten int letzten Jahre .

Die Norweger , die noch vor wenigen Jahren int Walfang

unbestritten führend waren , sind mit dem Aufkommen der Deutschen
und Japaner erheblich zurückgedrängt worden . -An der Saison

1936/37 fuhren 64 % aller Kochereien und 58 % aller Fangboote

für norwegische Rechnung , in diesem Jahre sind es nur mehr 40 % ,

bzw . 39 % . In der gleichen Zeit stieg der Anteil der für deutsche

Rechnung fahrenden Kochereien von 10 auf 20 % , und der der

Fangdampfer von 9 auf 18 % . Der japanische Anteil an der

Gesamtzahl der ausgelaufenen Kochereien und Fangdampfer stieg
von je 7 % auf 17 , bzw . 18 % . Der Anteil der englischen Walfang -

flotte . die ebeusoviele Kochereien wie die deutsche besitzt , aber je
Kocherei einen Fangdampfer mehr , blieb unverändert .

Über 1000 deutsche Walsangmänner .

27. 10.88
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Berlin , 28 . Okt . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten kaum verändert . Die Börse
eröffnete heute in allgemein freundlicher Haltung . Das Publikum
war lebhafter als an den Vortagen mit Anschaffungen , meist
echten Anlagekäufen vertreten . Nur vereinzelt waren dagegen
Abgaben zu beobachten . Am Montanmarkt wiesen alle Papiere
soweit sie eine Notiz erhielten , Erhöhungen auf . Buderus stiegen
um iy2 , Klöckner um % , Rheinstahl um % und Vereinigte Stahl¬
werke

'
um % % . Bei den Braunkohlenaktien konnten Eintracht

einen 1 % igen Ansangsgewinn sogleich auf 2 % % erhöhen . Sehr
ruhig lagen chemische Papiere , von denen Farben um yt % auf
153 % gebessert waren . Auch Versorgungs - und Elektrowerte waren
gesucht , Siemens um 1 % , Schuckert um 1 % und AEG . um zunächst
1 % , später nochmals um % % fester . Kräftige Kursgewinne er¬
zielten Schiffahrtsaktien . Nordd . Lloyd stiegen um 4 % , Hamburg - ,
Süd um 4 und Hapag um 3 % % . Sonst find Nocks Bemberg mit1
plus iy , Berger und Orenstein mit je plus 1 % % als stärker
verändert hervorzuheben . Jrn variablen Rentenverkehr eröffneten
Reichsaltbesitz und Gemeindeumschuldungsanleihe mit unverändert
130 % bzw . 93 % . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 11,90 , Dollar
2,4965 , Franken 6,65 % .

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Wenn auch die Umsatztätigkeit kaum eine Aus¬
weitung erfahren hat , da die Kundschaft sich nur in wenigen
Spezialwerten beteiligte , so erfuhr die freundliche und zuversicht¬
liche Erundstimmung jedoch eine weitere Verstärkung . Neben den
günstigen Nachrichten aus der Wirtschaft verwies man auch auf
die Ausführungen des französischen Ministerpräsidenten in
Marseille . Der Aktienmarkt hatte durchweg Erhöhungen von
% bis 1 % . Besonders fest lagen Schiffahrtsaktien bei Steigerungen
Lis zu 5 % . Für verschiedene Kolonialwerte bestand größere Nach¬
frage . Schwächer lagen dagegen Zellstoffaktien und zwar Bis 1 % % .
In Renten blieben die Umsätze nach wie vor gering , ebenso traten
keine größeren Kursveränderungen ein . Tagesgelo 2 % % .

136 . 88 137 .50
180 .50 181 —

In den letzten Wochen sind 5 eigene deutsche Kochereien mit

38 Fangdampfern und 2 gecharterte Kochereien mit 14 Fang¬
dampfern aus ihren Heimathäfen ausgelaufen . Uuf den unter

deutscher Flagge fahrenden Schiffen ist diesmal em erheblich
größerer Teil deutscher Walfänger und Walverarbeiter als tm

Vorjahre . An den sechs vorjährigen Expeditionen nahmen 88 »

Deutsche teil , den Rest stellten zum weit überwiegenden Teil die

Norweger . In diesem Jahr sind bereits über 1000 deutsche Wal¬

fangmänner unter den Besatzungsmitgliedern . Die neu eingestellten
Mannschaften sind zu Hause sehr gründlich ausgebildet worden .
Die Jagderfahrung , das Fingerspitzengefühl , den Wal zu lagen ,
können sie aber erst in der Arktis erwerben und das auch nicht
in einer Saison , sondern dazu müssen sie Jahre unten gewesen
sein Bis dahin können wir nicht auf die Norweger als Fangleiter
und Walschützen verzichten . Wir , sind aber keineswegs die einzigen ,
die norwegische Walfänger beschäftigen . Wer Walfang betreibt ,
benötigt den Norweger als Spezialisten . Das gilt sowohl für die

Engländer als auch für die Japaner . Auf lange Sicht werden aber

wohl die norwegisi
"für die Japaner . . .

_ scheu Spezialisten aus den Mannschaften der

einzelnen Nationen Wettbewerber erhalten . Schon jetzt fahren zum
ersten Male deutsche Harpunisten auf unseren Fangbooten .

Fangzeit zwei Wochen kürzer .

rer zog in die Stadt ein . Den Horizont
__________ __ _____ rtisei Pracht die Balkanberge , und in¬
mitten der weiten Ebene lag die Stadt mit ihren Minaretts ,
Kuppeln und Zwiebelmnnchen .

I .

Alexander von Battenberg .

Die Tragödie des ersten Fürsten von Bulgarien .

Der Lieblingsneffe des Zaren .

Kein Zweifel . — der schöne Alexander war die Zierde
des Preußischen Garde du Corps in Berlin .

Urbild eines Offiziers . Ein strablender junger Kriegs -
gott , mit männlich schönen , regelmkißigen Gesichtszügen , von
hoher imponierender , eleganter Erscheinung , dazu phantasie -
begabt . kühn , klug , allem Erhabenen und Schönen erschlossen ,
kunstbegeistert — . so erregte er allenthalben Bewunderung
und Reid . „

Er war erst vor kurzem in die Garde du Corps etn -
getreten , kam geradeswegs vom Kriegsschauplatz , hatte den
russisch - türkischen Feldzug als Freiwilliger mitgemacht , Bet
dem berühmten Sturm auf Plewna , dem der Zar persönlich
zuschaute , neben Seiner Majestät stehen dürfen , batte an
Gurkos unglaublichem Zug über die Schnee - und Eisfelder
des Balkan im strengen Winter 1877/78 teilgenommen
und war schließlich mit bis zu den Tfchataldfcha - Höhen kurz
vor Konstantinopel marschiert , wo die ganze Sache ein un¬
rühmliches . fang - und klangloses Ende fand .

Die englische Flotte fuhr demonstrativ im Marmara¬
meer auf , und der Zar . der sehr gut begriff , wie das gemeint
war . ließ zur Retraite auf der ganzen Linie blasen .

Nun balgten sich in Berlin die Diplomaten aller
interessierten Mächte , waren sich darin einig , daß die Russen
von Konstantinopel zurllckgehalten werden mußten , feilschten
intrigierten , schacherten mit ganzen Völkern wie mit
Handelswaren . Und erstmalig erfuhr man bei dieser Gelegen¬
heit . daß es da auf der Balkan - Halbinsel ein Volk der
Bulgaren gab . das durch die Rusten vom Türkenjoch befreit
war .

Um dieses Vulgarenvolk drehte sich das ganze Gezünke
des Kongrestes . Kein Mensch am Konferenztisch wußte recht ,
wer . was und wo die Bulgaren waren . Während der Freizeit
spielten die Herren ein neues Gesellschaftsspiel : „ Cherchez
les Vulgares !"

~ „
Bis eines Tages das Kind geboren war . Im Kairno der

Garde du Corps war hellste Zlufregung . Kaum glaublich ,
aber bestimmt wahr ! Der Kongreß hatte die Gründung eines
neuen Staates auf der Balkanhalbinsel beschlossen , der aller¬
dings dem Sultan tributär blieb . Der neue Staat brauchte
einen Fürsten . Ein Russe durfte es nicht sein laut Beschluß
der Mehrheit —

Die Garde du Corps stellte den großen Mann , der für
diese Ausgabe ausersehen war . Der schöne Alexander wurde
gekürt zum Fürsten von — -— - ? . .

Bulgarien ! Richtig , Bulgarien , so hieß das neuentdeckte
Land .

Welch ein Glückspilz ! Glückwünsche , Huldigungen ! Aus
dem Kameraden war über Nacht ein Herrscher geworden , em
Monarch . .

Lachend wehrte der junge elegante Dniiter , der eben
die Zwanzig überschritten hatte , ab . Keine Jndianertänze .
Kameraden ! „ . .

Man war ja kein ftenleinenet Potentat onentahiÄen
Zuschnittes , man war Fürst eines kleinen , aber großartigen
Bauernvolkes geworden , an dessen Befreiung vom Turken -

joch man bescheidenen Anteil hatte . Das waren prächtige ,
fleißige , kluge Kerls , diese Bulgaren , mit denen würde man
gut zusammenarbeiten , Mensch zu Mensch , in strammer
Kameradschaft . , „ _ .

Die Sache wurde schnell in aller riorm verfett . Die
bulgarische Notableuversammlung wählte einstimmig den
Primen Alexander von Battenberg zum dürften .

Der schöne Alexander nahm Abschied von der Garde du
Corps und reiste seiner Krone entgegen , via Livadra .

Sein Vater , der alte Prinz Alexander , war der Bruder
der Zarin , einer hessischen Prinzessin , hatte als österreichi¬
scher General unter Radetzki Rnbm gewonnen . Die Mutter
war eine Tochter des letzten volnischen Kriegsministers Graf
Haucke . Jedermann wußte noch , wie dieser tapfere Mann
feine Treue zum Zaren im Polenaufstand anno 1831 mit dem
Leben bezahlt hatte . _

Die Aufständischen umringten ihn auf der Strane in
Warschau , um ibn zur Teilnahme an der Revolution zu
bestimmen .

„ Aus dem Wege ihr Rotzjungen ! brüllte der alte Hau¬
degen und zog vom Leder .

Man schlug ibn in Stücke . .. .
Von der Art war der Großvater mütterlicherseits .

Ankunft in Sofia — Russische Wirtschaft .

In der Sommerresidenz zu Livadia empfing Zar
Alexander seinen Neffen . Der junge Fürst war tief bewegt .

Der Zar umarmte ihn tränenden Auges . „ Ich liebe dich ,
wie einen Sohn . Solange ich lebe , darf niemand wagen , dir
ein Haar zu krümmen .

"

Der Prinz war gerührt , hatte aber einige Bedenken . Der
russische Ökkuvationsgouverneur , Fürst Dondukow . hatte da
dem Lande eine geradezu lächerlich freisinnige Verfassung
gegeben und Hals über Kopf sanktionieren lassen . Wie sollte
man ein unmündiges , eben von den Türken befreites Volk
mit einer solchen Verfassung regieren ?

Fürst Dondukow schien merkwürdige Auffassungen zu
haben . Dem Metrovoliten zu Varna hatte er auf Vor¬
haltungen lachend erklärt : „ Sie müssen willen , Verfallunsen
sind wie junge Mädchenherzen . Sie warten nur darauf , ge -

. brachen zu werden .
"

m
'

Natürlich , bieie Versagung hatte nur den Zweck , dem
Fürsten Schwierigkeiten zu bereiten . Der Zar sah es ein .
Aber es war nicht mehr rückgängig zu machen . Der einzige
Ausweg blieb , einen Passus einzufügen , der eine svätere
Revision ermöglichte .

Der Zar reichte seinem Reifen ein Dokument . Es enthielt
die Ernennung zum Generalmajor . Er hob die Hand zum
Schwure : „ Ich werde dir stets ein Vater fein !

*

In Varna flatterten die Fahnen und wehten die
Girlanden in der blauen Juni lüft . Die Begeisterung kannte
leine Grenzen . Der Fürst hielt feinen Eimng . Das war er ,
schön wie ein junger Gott , liebenswürdig , glückverheinend .

Alexander war ganz benommen , dankte gerührt „den
Huldigungen . Neben ihm preßte ein alter Mann die Nagel
in die Handballen : Fürst Dondukow . Lebewohl Traum von
einer Fürstenkrone . Dafür batte man nun monatelang hier
geschafft , alles so eingerichtet , daß Rügland , unumschrantter
Herr im Hause war . damit nun so em junges deutsches
Prinzchen die Früchte ernten sollte . Aber jubeln Sie nicht zu
früh . Prim von Batrenberg ! Der alte Dondukow tritt weg .
Er hat Ihnen einige Fußangeln gelegt , und die Verfallung
wird schon zuwege brinoen , daß die Bulgaren sich m Kurze
nicht mehr vor Freude die Blusen zerreißen bei Ihrem An¬
blick . —

Sofia sollte die Residenzstadt sein .

ZWei öm zm , Biitopo M Km eigenen MW
Die Tragödie des ersten Fürsten von Bulgarien • Von Hanns Froembgen
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Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
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42 . 18 42 .26 42 .20 42 .28
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11 .89 11 92 11 .905 11 .935

6 653 6 .667 6 .658 6 .672
135 .41 135 .89 135 .68 135 .96
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.. . —
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der ruhelos und eiufarn die Last vieler Eriahrnng trän ! Mil
« ner „ hohen erzählerischen Kumt , mit echtem dichierisi ^ m$ ” inonen und einer schonen , warmen Menschlichkeit haf F ^ i» ' e . ^ flentiim [ t $ c $ roblfmatif eines Uibcas gestaltet ,einer dunklen Unruhe getrieben , such selbst nicht tubegrenzen , nicht fest und klar zu bestimmen vermag
-

* -A,us dem Einiops des Lebens .
" Von Otto

Göthe . lWessobrunner -Verlag . Berlin W . 35 .) Otto Gothe
weih , wie das Volk lebt und denkt , er sagt alles so . wie cs ist

unbt ^ ailni > berichtet er . wie man sich im Volke was" MW . er schildert ergötzliche Dinge , wie der Nachtwächter ,der Totengräber , der Küster und der Handwerker über das
Leben , über Gott , über Recht und Unrecht denken , wie sie
ebenes — und manchmal auch unter Tage — in der Torf -
Nf ^ sbei enter „ liittten Lage " in Erinnerungen schwelgen ,
sich tolle Geschichten erzählen von Bismarck , dem Alten fwfeund andere Begebenheiten . Gothc spricht ungcschminkt -wahr -
haitig . mit ernem derben Humor , bei dem man im Geiste das
bro niende Lachen hort — — — und wer das neue Gothe - Buck
lieft , stimmt in dieses Gelachter mit cm , weil es das Leben
aus vollem Herzen beiaht .
_ * Alfred Bohnagen : „Aufruhr in Gieleken
berg . Eichhorn -Verlag . Ludwigsburg . ) Der Verfasser bat
' T b ' csem Buck die neu bearbeitete Ausgabe seines Romans

S
^ usmanns Kinder erscheinen lassen , dessen ursprüngliche

unä schon im Jahre , 916 nwßen Änklang im Publikum
. Der Roman umfaßt dje Geschichte einer Gemeinde durch

eiet Generationen und erzählt im besonderen vom Schicksal
der Geschwister vausmann . denen als den Kindern eines
durch Freitod geendeten Handwerksmeisters die Aufnahme in
eine herzogliche Prinzenschule verweigert wird , und die dafür

£ eben in eine harte Schule nimmt . Der Nahmen tauRnb tast geschichtliche Darstellungen aus den Zeiten , die der
Roman durchlauft , interessant in den EeschehnMen und den ,
Personenkreis , die . er natur treu und humorvoll sckilderi . Au ,
dem bunten Gemisch von Gestalten und Charakteren . Met -

Gefühlen , menschlichen Tugenden und Schwächen
Grotzherzigkell und Enge heben M starke , etaenwillige Men
icken hervor , die ztelbcwupt das Schicksal meistern und andern
Wegbereiter werden . So wird man das Buch gern lese » , bei
LM,nehmer Unterhaltung ein Stück deutscher Geschichte und
ttilnirellen Fortschritts kennen lernen und darüber nach
denken .

: eins und offenbaren den Eein die
icimntHe , Abenteuer und Wunder ist .

werden
iie voller

,
♦ Roland E . Strunk : „Treibbolt "

. Roman , ( « er
laa Otto Janke Leimig E . 1 .) Eine Welt , deren Hintergrund ,einer riesenhaften bizarren Bergwelt gleich . Sabrtartaibe
umspannt , reißt Roland E . Strunk hier vor uns auf . Es ist

„
* 3 . 5 . 9 $ cikonig : . .Lovud . Insel der Helden ' ' .Roman , ( Verlag Albert Langen / Georg Müller . München . )

Dre marchendafte Schönheit der südlichen Welt tritt uns mit
all ihrem strahlenden Glanze in dieser neuen Dichtung 3 . F .
Perkonigs entgegen . , deren Schauplatz Lovud . die Intel der
Helden , rft . Wohl nie . zuvor ist dieses Stück Natur inmitten
des blauen Meeres , über dem sich der sonnige Himmel der
^ ^ Emhchen Landschaft wölbt , mit ähnlicher atmosvhä -
rikcher Echtheit dargestellt worden wie in diesem Werk .

Generation .
wandeln , tick in tatkräftiges Zukunftshofsender jungen

* A us dem ewigen Schatze b e u t , rii e r p « r ; r
^ rb e ißnÖni5P ' Potsdam . , Johann

'
Gottfried

ivJ .?. 6 ? ' owige Beginnen . — Clemens Vren -tono I . Stern UNd Blume : II . Geist und Kleid
« / ä k c h

”
- M - 1V5 : .^ acke n _rod er '

. Selige
Schlegel :

'
Das

von Gllndero
M e r e a u ,

Ostasten , das gewaltige Landergebiet ungeheuerlichsrer Gegen -
sa.tze. aber dessen Weiten und Wüsten das niemals zu ent¬
rätselnde , ewig verschleierte Lächeln der Sphinx zitiert wie
° ln .Erlicht . Weder der blutige Feuerschein der Riesen¬
schlachte » , noch Kanonetidonner und Motorengeratter ver -
laaaen dieses furchrbare Antlitz Astens seiner rlneraründlich -

St entkleiden Ewiges ist allgegenwärtig . Werdendes

SttiMWlr ® “ “ lf * ’

Euck ' . .Gladstone ." ( Verlag E . Rentsch ,
Grun ^ ^ /iurtch und Leipzig .1 Der Verfasser vermittelt auf

M gedruckten Quellen ein lebendiges Bild des eng -
l ' Mwt Paatsmannes . das . stch zu einer Geschichte Englands
1% ^ .^ ah rhundert aus wachst . Die Laufbahn Gladstones um -
k.M ' l

« i - ereignisreiche Jahrzehnte stärkster politischer Akti -
Ä/at . Wir erleben seine umfassende Wirksamkeit in ihrer

^en Problemen und Persönlichkeiten der
Beziehungen zur Königin Viktoria

deren anfängliche warme Anerkennung sich seit dem
.Prinzen Mbert allmählich in kälteste Abneigungverwaudelt . Der Leser erhalt einen starken Eindruck von

AAk Darstellung der Viktorianischen politischen Geschickte ,
mm nu

" -rUv ? erhaften Geschick , mit dem Eyck dieses Scimuspiel
^ ^ gierte und . von seinem ^ wtrklick erstaun -

fuu fcblc Eigenart und die Tradition des
engiticken politischen Lebens .

8
» , 'rL ^ ^ ^ ^ ietzung und Ehescheidung .

" Von• gelbrech1 . ( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn )ntfl '! . Tatze nach dem Inkrafitreten des Gesetzes zur Ver -
düna in !

^
Nnn >.

^ Ls ? rEchts der . Eheschließung
"

und der Ehoschei -dung im . ^Wde Merretch und im übrigen Reichsgebiet " vom° ,e ' C5 H ^ t der Sammlung „ Hilf dir

gittWÄÄSsrei

" n6 - vielen Abbildungen( Falken - Verlag , Berlrn -Schildow . ) Puder und Schminke allcii ,
sun es nicht wirkliche Schönheit ist gleichbKeutend mit
Ein zeig

"
den

^
We

"
g

^ rische . Dieses reichhaltige «

* . .Die kleine Heilkräuterkunde " Va » Veter
Stollfuß in Bonn . ) Das Bändchen

" " Ul, ‘

c . ••Jr» c *t n man Bürgschaft übernimmt ." VonVr . Wandrev . ( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn ) 3n

Mssei ?gwert ^ ünb"
be ^ Ä ,

gi6t Al5 <
8än ^ cn bas unbedingt

Sr ! r £ f bewahrt vor Schaden , der aus reiner Ke -

^ Kng ä ”

\ n/ - / Fnlken -Verlag , Erich Stcker , 93^ I ( itt ^

ÄStft .
t !‘ außerordentlich lebendig und leicht

a < . * w u v u i u V K l . CVHfle— Ar n , m . T te ck, L . Schlegel . A . W
- - - Dasunendliche Sehnen . — Karoltneoon ® Unbetabc , Bettina von S r ttim Sophie

Mereau . Luise Hense l : Wandel unb Ireue -
Uhltttib , Kerner , Warblrnger , Hauff , Schwab

fa ~ Dr » ste - Hülshoff : Das
® ® t b — Romantischer Regenbogen . —
fipf >fcU.sr -

® Sn »
a

r
' ® V funkle Strom . — Fri « >rich

» N o V ; t t
?<U f . Er und . — A . v . P l a t e n .y * u u 111 . ® ö 5 3uu6cTfllct $ , fctitg Göiniiitunä mi «»

und
^

Gelckmn ^ ^ ^ " bratur wünscht : erlesen mit Vor ^edacktund Geschmack , trotzdem den Gewählten Vandtiteln entsprechend
imwrlrck

"
»ukomÄ- nk/in » L,k stcktsvunkt rusammengefaßt undinncuKti 8U|dmiTicnqun0ctiv . ö̂cilcto unb ber h<>r

S ^ nh.,^
nb^ e "

; W Eerz . ga^ n eiu VeKiens
"

bet
z ^ klag durch die treffliche Druck - und Buchausstattung , der
lid . ÄÄte ®

«
e
„
' Ä V J ? Ä - - S - L 'ÄS '

( ag » i Heizkissen ’
S 622 Bauer »

Re . 353 . Freitag , 28 . Oktober .
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20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

neben -

ra -ge tat Radinga gern , wenn er Lutz auf seine
Rat gab ohne mel Worbe . Daher und Sohn ver -

| Daüerweilen Haarfarben

cs mit

etwas

« mH das
wolle er
bechrrtfmn

Diese Frage tat Radini
Weife einen !“ '

standen sich auch so.

Saion Jacobshagen
Kronzplalz 3 u . 4 gegenüber Schwarzer Bock , Ruf 25291

„ Diese Erlebnisse sind für ihn Notwendigkeit . "

„ Ist das nicht sonderbar , daß wir beide uns jetzt aut ver¬
stehen ? "

„Das kommt daher , weil dein Frauenbum sich entfaltet
hat . Du hast die abwehrende , finfbeve Sprödiqkeii verloren .
Klara , du warst gepanzert mit Härte , es gehSrte viel Wärme
dazu , diesen eisenharten Panzer zu lösm , um den strahlenden

Walter Gosram gab den Blick zurück . „ Ich beobachtete
^ en etwas und weiß nicht , ob dir das auch aufgefallen ist .
Naoinga hat euch beide so nebeneinander gesehen , dich und
Bottenbach , da kam thm wohl bet Altersunterschied zum Be -

„ Meinst du ? All das ist durch deine rasche Verheiratung
gekommen . Da meinte man allgemein und ich selbst auch ,fetzt sei es für mich Feit . Solche Verhältnisse entwickeln sichdann man wetß nicht wie , und cs hat wohl damit seine Rich¬
tigkett . Unser Werk spricht viel mit ."

® 05 £“ m hatte seinen lakonischen Tag , das merkte Klara
an der Kürze feiner Fragen . Ihn beschäftigte etwas , nichtnur dies eben . —

mich , jetzt gerade erst recht . Mr
haben seit dem Brandunglück alles erreicht , was uns bisher
unmögllch schien . Fetzt , wo wir die Zukunft in der Hand
oabem gehe ich nicht mehr fort ."

3
Gosram schien über etwas nachzudenken , „ die

Zukunft allerdings — du magst Rottenbach gern — "
„ Darüber braucht man nicht weiter zu sprechen ." Als

ihr Bruder sie aus seinen prüfenden , vergrübelten Augen an¬
iah , da lachte Klara . „ Ich will es so . Wir verstehen uns ,warum sollen wir noch lange unnütze Worte machen ? —
EN Mts wahrhaftig glauben , das Feuer habe alles Glück
verteil .

„ Vielleicht hast du recht . — Klara , wo ist Medarde ? "
„ M wcitz es nicht Sie hat eine Fähigkeit , zu ver -

ichwmden und wieder da zu sein , wie — wie unsere Haus -
rütyeiL

. . » Ich wustE im voraus , Vater , daß du die Perspektivein diesem Falle nicht verlieren würdest ., Lutz « icheite ebn
bißchen „ du besitzt Haltung ." Aus den letzten Mor ^ it spracheine stolze Zuneigung .
. „ 7 !“ >ah Radinga , daß er einen erwachsewsn Sohn
hatte seit kurzem . Das freute ihn .

Zwischen Rottenbach und Klara Gosram kam es bald w .
mit+Is tägliche Zusammenleben und
Miteinanderarbeiten bei gleichen Interessen schuf eine Ge -
tneinsamkeit aller Gedanken , die Menschen oftfester bindet
als eine Leidenschaft der Empfindungen .

Heute früh sagte Frau Medarde , als beide Herren zu¬
sammen hinüber in das Laboratorium gingen , zu Klara , die
mit raschen , schwingenden Bewegungen den Tisch ab räumte '
„ Ihr seid zwei flute Lebenskameraden ."

„ Karl Rottenbach und ich ? Ja , das ist das rechte Wort ,ich empfinde es auch . , Er sprüht von Arbeitsfreude . WMer
geht ordentlich ein bißchen aus sich heraus , er kommt lang¬
sam in Schwung ."

Diese kurze Zeit vor oder nach der Mahlzeit , wenn Me¬
darde der geschäftigen Schwägerin zusah . bmchte ste einander
rmyer .

„ Du hast Rottenbach seit der ersten Stunde angezogen ,
ohne daß du entgegenkommend warst . Du bist unbekümmert
das mag er gern - klares Mädchen scherzte Fran
Nt 'edarde .

t » 2ch habe es so gewollt . " Dann blickte Klara nachdenk¬
lich vor stch hm , einen ernsten Zug um den Mund . RÄinaa
empfand sicher eine gute , tiefe Zuneiauna zu ihr . 9lun war
er so stillschweigend zurückgetreten . Er hatte es nie vor ihr
ausgesprochen . — —

„ Weißt du noch , wie Radinga mir das Service schenkte ?
Diese dlufmerksamkeit ist ein feiner Zug von ihm gewesen . "

„ Daneben wirkt Glanders als ein ganz anderer Mensch .
Er geht immer von stch aus . Das hat Lutz uns einmal sehr
treffend gesagt : daß Glanders ein Idealist sei — impulstv ,überall Konflikte sehend , die er glaubt , lösen zu müssen . Er
macht sich eine Vorstellung und handelt dann nach einem Pro¬
gramm , als ob er präpariert hätte — was haben wir damals
gelacht , wie Lutz uns das in seiner schlagfertigen Art auseln -
andersetzte . Der Junge besitzt einen unbeirrbaren Blick , wenn
es Menschen zu beurteilen gilt ."

„ Glanders braucht den Kampf . Ich glaube nicht , daß es
in einer Ehe mit ihm ohne Katastrophen äbaehen würde . Et
glaubt , stete Reibung erzeuge Energie , Glanders will sich
entzünden ."

Klara war überrascht . „ Er sucht Erlebnisse , willst du
sagen ? "

. „ Also , sei außer Sorge . Es geht vorüber —
wird vorübergehen — "

, sagte Radinga leise , als
mit diesen wiederholten Worten den Schmerz
lindern .

Dann gingen sie weiter . Lutz erwiderte nichts , er konnte
nachfühlen , wie dem Vater zumute war . aber so etwas
mußtt feder mit stch selbst ausmachen . Bewundernswert war
die Haltung des Vaters . Nur sein Schweigen zeigte , wie
hart ihn bas traf .

„ Stehst du mein Junge , es kommt im Leben nicht
darauf an , lange gelebt zu haben , sondern aut gelebt zu
haben , sagte Radinga in seiner schwerfälligen Art zu
sprechet !, „ man muß auch an die anderen denken und nichts
Unfleichettes tun , weil man glaubt , cs wäre persönlicher
Profit dabei . Es vergibt sich keiner etwas , wenn er sagt— m ) habe mich geirrt . — Sind wir tm klaren miteinander ? "

„ Ja , Vater ."

„ Katze, : sind taktvoll und anhänglich , aber nicht ent¬
gegenkommend . Du weißt , man kann Puckchen zärtlich locken— aber sie kommt nur , wenn sie will , darin hat sie auch
eine kletne Etgenschaft von dir , Schwester . — Ist
Rottenbach schon zu einer Aussprache gekommen ? "

„ Nein , das kann aber jeden Tag geschehen . So
ergibt stch ganz von selbst ."

Schweigsam waren Radinga und sein Sohn
einander die Straße hingegangen , als Radinga stehenblieb .
„ Lutz , du hast recht behalten , das Entscheidende tst in
Wtara Eosrams Leben getreten , viel schneller , als man ge¬
dacht hat .



———

An einem Regentag

(Ein

bas Glück .

Heute in acht Mafien .'

( Fortsetzung folgt .)

lichter Glan » aus dunklen Wolken mailen !
tausend Herzen . leuchtet er »uruck .

Für den

Schneiderei - Bedarf

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl

:— dabei umfa
'
fti ;ic Klara , die sich il >rem Tanz mit ül -er -

inaschendem Geschick anpatzte —

„ Ach , — wie ist ' s möglich dann ,
Dah - - ich — dich lassen kann .
Hab dich — non Herzen lieb —

lang die Losie draußen in der Köche . Während Frieder ein

wortreiches Hageldonnerwetter hinter irgend ; cmand » reu, '

rief , er muhte leine Heiterkeit an irgend jemand wuslaßen .

Dann begann Sofie «in mächtiges Kuchenbacken , gut euren

Meter im Durchmesser waren die runden Bleche für KMG -

„ Wie der Herr Eosram sich verlobt hat , find wir gar nicht
auf den Gedanken gekommen

"
, sagte Sofie , „ uh hatte mich

nicht getraut vor der fremden Dame ."

„Das ist ja auch was anderes gewesen
"

, meinte Frieder ,

der ihr den Backofen heizte . . . .
Aber heute — heute |rnd wir alle anher Rand 1.1.0

Band . Eben haben die zwei miteinander getanzt , wie ich

am Abräumen war , - es ist nur ordentlich u > die Fuhr - ge¬

rutscht .
"

. , , . . „
„ Wir machen um gleichen Tage Hochzeit .

„ Wer sagt das , Frieder ? "
.

„ Der Herr Rottenbach will das 10.

Junge , da richten wir aber eine Hochzeit aus ! Oben

in der Halbenschenke im Saal wird getanzt , einmal rundum

wenigstens der Springer
"

Wie wenig brauchen Menschen , um glücklich M werden ,

wenn die richtigen sich sinden — dachte Fri -eder Schicketanz

und sah den beiden Frauen nach , die den Weg in das Wiesen -

tat hinunterwanderten .
Es ist lange her , dah wir so miteinander gegangen sind ,

das sehe ich an der Landschaft . Welch ein tiefes Grün haben

die Linden , und wie der blühende Holunder duftet ! Zum

Tollwerden ! Der hohe Sommer ist da — Klara Gosram

hatte ihren Arm um Medardes Schulter gelegt . Sie waren

beide gleich groß . „ Komm , wir wollen Karl Rottenbach ent¬

gegengehen , er ist mit Walter unten bei der Sonnenleite . Sie

vermessen schon . Ist das ein Tempo iet,t bei uns , was ? Alan

fühlt ordentlich dies brausende Leben — '

Sie sprachen nicht mehr von den anderen Männern aus

Klaras engem Lebcnskreis . Jene weckten nur Sch alendes ,

Rottenbach erst lieh es stch entfalten . Medarde fühlte heute

im feinsten Empfinden für Klara , dah ihr Frauentum in

An der Sonnenleite trafen sie Radinga bei den Herren .

Er sah Klaras leuchtende Augen und wendete stch zu

Rottenbach , der lachend nickte , ihm die Hand reichend .

„ Rottenbach — halten Sie die Klara gut , sie ist es weit .

Kern zu befreien . Karl Rottenbach standest du nicht gespannt

^ ^
Klara Gosram sah Medard « mit einem st Ufa men

Lächeln an . — „ Ich glaube doch , dah du hellsehend bist .

Rein , Karl Rottenbach bedeutet keine Spannung für mich ,

ein einfaches und gutes Gefühl ist alles — ist das nicht

genug ? 7* —
+

— Klara Gosram hatte einen Korb Kirschen gepflückt .

Jetzt lehnte sie sich ermüdet an den Zaun , loste das leinen «

2Äch vom Haar und schlug es knallend in der Sonne .

Den hellen , kurzen Ton hörte Rottenbach auf dem Wege

nach dem Transformator , wo er um diese Zeit den Postboten

traf . „ Was haben Sie in dem Korb ? " rief er .

„ Kommen Sie her und sehen Sie . '

Erhitzt vom Pflücken in der brennenden Sonne hatten

Klaras Äugen einen starken Glanz , ihr gebräuntes Gesicht

ft,iif,9Ba<5 war das Mädchen schön ! — Sein Blick zeigte es ihr

voll Bewunderung .
^ ^ Wildrosen , der morgenkühl «

^
Klara ^ pMat gewandt den Wiestnraiii hinaus , hält sich

am Zaun und pflückt ein « dieser halb erschlossenen , herrlich

kühl duftenden Rosen . Der Zweig schnellt aus ihrer Hand

»» rück , ein Dorn ritzt Klara dicht über dem Kinn — ein

^
K

^
arl

^
Rotstnbach ist mit einem Sprung bei ihr . Er um -

fakt Klara hebt sie über den Graben auf den Weg , halt

sie mit beiden Armen fest und küht den Blutstropfen fort

Sie sieht seine Augen dicht vor sich — in ihrem Blau

611mm . mm rn „

1W,ICI
® a ist

*
nicht m . fr nie ! tu latttn — " locht Klar « Gosram

— auch von der praktischen Seite nicht ; denn sie waren

beide klare Menschen und konnten Gefühl und Sentimentali¬

tät unterscheiden . — Dann wirft ihm Klara beide Arme um

den Hals und begräbt sein Gesicht in einer Flut von Küssen .

Wie sie wieder zu Atem kamen , sahen sie , daß Sofie

dabei war , die verstreuten Kirschen aus dem umgeworfeneii

Korb auszulesen . Schicketanz half ihr dabei Einmal

hörten sie ihn sagen : . „ Siehst du , Sofie , nmr hat Klara

Gosram ihr Glück gefunden . Gönnen tue ich es ihr von

^ ^ Das
^

ist
^

ein schöner Bursche — “ sagte Sofie

„ Was macht ihr denn da ? " rief Klara , „ wer von uns , st

das gewesen ? "
. „

Da rief Schicketanz zuruck : „ Alle beide .

.Sofie , bekommen Sie aber einen schlauen Mann , nchmen

Sie stch in acht !" Rottenbach warf ihr ein Dreimarkstück in

Äiibe tat Sofie etwas , das bei ihr daheim oitie

war , sie h^ b Rottenbach mit dem Pantoffel eins über . „ Das

^ °
Etti so

?
heiteres Mittagessen hatte man lange nicht «r -

llebt Medarde schlug vor , die alten Gläser mit den Sprüchen

zu benutzen . Da stellte sich heraus , daß nur drei vorhanden

ro <>rj '
i6cr wir sind doch vier — " meinte Klara .

„ Man kann auch sagen , zweimal zwei , scherzte Rotten -

blUh
„ 3 () r bekommt das größte Glas für euch beide zusammen ,

auf dem steht der schöne Bauernvers mit den vielen Zahlen ,

Eosram hielt es gegen das Licht , „ weil dein Verlobter io ge¬

nau mit dem Berechnen ist , so kann er dir erklären , wie sich

das am besten verrechnet ." Es kam lelten vor , das ; Walter

Gosram heiter wurde , aber heute fühlte er ihre Zusammen -

aehörigkeit , das machte ihn froh . , .
Bon wem ist dieser ungeheure , knallbun . e Bauern -

blumenstrautz ? Über das Ungetüm kann man ja gar nicht

W<gsehen . Das ist der reine Hochzcifbilterstraug .

Latz das Lachen fein , Karl . Den hat Schickelanz fabri¬

ziert , und es ist ihm ernst damit gewesen .

Klara , die beiden sollen am selben Tag Hochzeit halten

W ’C ’
jji “ ii « f Medarde begeistert . „ Das gibt ein Volksfest .**

So verging die Mahlzeit im Flug , bis Gosiarn auf b ’s

JIhr iah Los ! Karl , los — es wird Zeit , die Bauleute

warben schon auf uns . „ Auf ! sprach der Fuchs zuni Hasen —

Medarde hatte ihr stilles Lächeln , heute , gleichsanr ge¬

tragen von der lauten Fröhlichkeit um sie her , d ^ ste intcns v

genotz , sogar ein paar Ländlerschrltte um den Ti |ch tanzend

Diesen Abend brachte Medqrde die von Gosrain,schon

lange im stillen erwartete Nachricht , da » ihr . -ein Gastspiel

nach London angeboten , sei , noch wahrend der „ scason in

Eonventsgarden zu tanzen . . ,
Sie lächelte frauenhaft — „ in dieser Zeit wird fich au ,

dem Feuerhieb alles neu gestalten - - **

„ Willst du denn lange sortble >ben ?

Ihr Lächeln vertiefte sich , wie sie den dunklen Klang , den

Gosrams Stimme bei diesen Worten bekam , horte . „ Ent¬

behrst du mich , wenn ich fort bin ?

Du wirst mir fehlen . Ich bin so gewohnt , dich , hier zu

wissen — wenn auch in dein eigenes Leben ^ ^ Wofiett .

Das empfinde ich , wenn du nicht da bist — es fehlt etwa ..

Die Kargheit seiner Worte zeigte Medarde viel mehr , als es

eine leidenschaftliche Szene vermocht hatte .

Ja — " meinte sie nachdenklich , „ unser Zusammenleben

ist glücklich ,
'
weil es nur Stunden sind , nur immer einen

Feierabend lang . Du hast das Werk , Walter — und Klara ,

auch dann , wenn sie sich verheiratet . Denn gi lebt für das

Werk , sie ist damit verwachsen , und das neue Werk verbindet

euch noch stärker — euch drei . — Unstr Zusammensein be¬

deutet für dich Entspannung . Darum ist es gut , wenn ich

einmal nicht da bin — es war damals keine Grenze — ich am

und blieb . Alles ist gut , w,e es gekommen ist . Jetzt brauchst

du deine ganze Kraft für das neue Unternehmen und abends

— wirst du milde sein ." .
Zögernd fragte Gosram : „ Du gehst fort , um — wieder -

zukommen — “

„ Ja ."

„ Wann fährst du ? "

Der dreißigste Oktober .

Von Henry Bleckmann .

Die Haare Konstantin Brands wurden in diesem Jahre

langsam weih . Die schon langlt ergrauten Scklafen be¬

gannen silbern und ehrwürdig zu erglänzen , und die hellen

Fäden , die von der Stirn . durch den dunklen Wald der

sanften Haarwellen bis tief iiidenNacken tosen , vereinten

sich immer schneller mit zahlreichen Nachbarn zu breiten , be -

Mami
*Konitantl «Ao iunfl er im S>men ^

blieben

Ereignisse , die sich in diesem Jahre ..zum dreitzigsten Male

mit iintübtttiidici 5Dciit lidnett Qufvtnnfltcn . , .
Ihn fröstelte . Maria hatte sein Arbeitszimmer geherzt .

Er ging die knarrende Treppe hinauf und barte , wie die

Wirtschafterin in der Küche beschäftigt war . Boriichfig lieft

er die schweren Vorhänge ber oeniter fietab , obwohl es noch
» eil aenua »um Lesen war , dann machte er Licht uno ver -

lchlotz . auf Zehenspitzen gebend , die Tur »um Korridor und

iiuki ) die Tür zum Schlaiäilnmer . Er össneie den ^ udyer -

schrank und holte nach langem Suchen hinter emem Stoh

ungeordneter Schriften ein Bündel Briefe , mit einem

Seidenband umwickelt , hervor , das er behutsam , als sei es

porzellanen , in die Sesselecke trug , in der er zu dämmern

11116
'MeIch

"
eine

” buVrmV und umständliche Zeremonie , sprach

er mit stch selbst indem er die Briefe aus dem Seidenband

tötte sollte man nicht lieber in seinen Gedanken und

Tyniiirercicn ein Vild der Seit , die itiqti bejdjwott ,

« halten als da st man sich in Briefe und Worte , in alte .

Alles,
'

ivas
^

ihm
'
sett

"
ieilem

*
Oktober gcbUeben war . be -

Trestpiuiklen
'̂
auffor ^erich , zwe

"
i,

"
d « i Se ^ PhoDiLien

und dann noch ein eilig verfatzter , wenige Zeilen langer

Abickiedsbrief . der kühl und fachlich klang , sogar ein wenig

durchscttt von jener Langeweile , die junge Mädchen überfallt ,
nwmi ne ihre Empiindungen vernniMorien -<kus

jedem dieser Überbleibsel einer nie gestillten er »

baute lich die Phckntaiie Konitantins ein Haus , zum

dreitzigsten Male, . jedesmal im Oktober .
plötz -

Aber bei dieser dreißigsten EriiinetinigsGier nei vio «

litb ein Funke in fein Herz . Bald stand es, , leicht brennbar ,
; .. Brand and aufgeregt ging der Mann im Zimmer um -

her rieb die Hände nervös , strich über fein . Saar mit ihnen

und bemerkte , datz sie feucht waren Es " " i warm im

Zimmer , dachte er entschuldigend .
, W,aruin abe iM es mwr

fünf wahren ober vot sebn qciqh , ttnot ci inui

i? s Zimmer Aber es ist gut so . dah es erst heute fein wird :

wie
'
sollte ich heute , ohne den Trost des morgigen ilnter -

,,el ” K Ntot ^ Nein
° "

sie
"

mutzte leben . Keines Toten

Gegenwart wäre so nah gewesen , wie die Gegenwart d

fernen Ernestine . Dessen war er sicher , he lobte , und von

neuem war das Leben schön , denn morgen wird er zu tht

Fahren , wird sie sehen,
'

îbr die » anh geben iinb »u ihr

inrerfien wie er es IN Gedanken seit drettztg sauren Illi ,

freundschaftlich
^

reif , galant , nur mit etwas wärmender

Liebe im Blick . *

MMMGUW ?

Konstantins Tagesstunden wurden leer .

Tief und ergriffen hab '
ichs heut * empfunden ,

beim Gange durch den winddurchraufchten Tag .
in ein paar rcgeitlofen . Stunden , ,
an einem Regentag . «rrida schanz .

Der Oktober neigte fich feinem Ende zu . Es tarnen ,
herrliche Sonnentage . Der Himmel war tiefblau , und
Konstantin ertappte sich dabei , wie er die Frau Ernestine
Jeanette weniger fehnfüchtig zu fehen wünschte , als die im
bunten » erbitfeuer kupfern glänzenden Baume .feines
Kartens . Ziellos schlenderte et oft durch . den mitten in bet
Stadt gelegenen öffentlichen Park , fetzte sich auf einer Bant
nieder und wurde von Tag zu -tag stärker bewegt von dem
großen Plane einer neuen winterlichen Arbeit . . Schon wat
es doch bei ihm zu Haus , sehr schon . Und . seltsam , mit
diesem Oktober und dieser plötzlichen Fahrt in die Stadt

ien eine neue Heimat ihn daheim zu erwarten , gelauterter
Imosphiire , befreiter Stille deuchte ihn .sein fernes Arbeits -
nmer voll zu sein , wenn er heimkehrte . Ernestine
lanette ? Konstantin fahle sich an den Kopf . Wie kindlich
ar das Unterfangen doch . Hierher »u reifen , um unter
tittionen eine Fran zu finden , die in ihten . Ziigen das Er¬

leben von dreihig fremden Jahren tragen , wurde !
Er stand auf . ging langsamen Schrittes ..weiter . Ab¬

reisen , sogleich abreifen , das wurde das * Vernünftigste fein .
Es war tu der Stunde des gleichen Tages , an der die

Lampen der Stadt auf flammten , obwohl der heutige innige
Abend noch das Blau des vimmels Here, » lieh . In Metern

Zwielicht von fettester Färbung bemerkte Konstantin plötz¬
lich eine Frau , die mit einem amen Senkelkorb ihm nrte »
kam . sie ging parallel zu ihm . war aber auf den YahrdamM
getreten , um sich in spitzem Winkel auf den gleichen Fuß¬
steig zu begeben , den Konstantin beging . Diese <rtau totte
eine eigentümliche Art , ihn zu fixieren . Sie war dicklich
und welk , trug einen schwarzen , leicht verschossenen , nicht
sehr warmen Mantel . Ein . Hut der vorletzten Mode mit
betonter Keckheit sah ihr schief , und absurd auf dem weib¬
lich grauen Kopf und bildete einen ramme .rlichen Gegen atz
zu dem ermüdeten und lugenblofen Antlitz . Konstantins
Aufmerksamkeit wurde noch erhobt , als sich die Frau nun vor

ihm befand und mit einem fast gezierten Schritt dicht vor
ihm herging , wobei sie sich einige . Male umtob . Er bemühte
sich indessen , dieses fast zudringliche Gebaren zu übersehen ,
denn er erinnerte sich nicht , an seiner Erscheinung etwas Auf¬

fälliges gefunden zu haben , als et stch zum Aussehen ange -

fieibet hatte . So unangenehm wurde ihm plötzlich das Be¬

nehmen bietet Frau , die offenbar einem kleinen Gemifcht -

watenhändlet zuzugeboten toten , dah er nm bei einem
neuerlichen Umdrehen der Passantin mit einem inneren
Ruck von ihrer Gegenwart befreite , ivontan den Gehsteig
verlieh und auf die andere Seite hinüberwechfelte . Die nächste
Seitenstrahe benutzte er , um sich ganz ihrem Bereich »n

entziehen .
eifte nod ) jn bcr Nacht in einem Schlafwagen ab

Bor feinen Augen stand lockend bet bunte Kupferglanz
seiner herbstlichen Gattenbäume .

Von ihm genommen wat bet dreihigjährige Alp einer

nie gestillten Sehnsucht , kein Oltober mehr wird ihn be¬

drängen mit schmerzenden und berautoenben ^ 5 ,
iinctunaen .

Aber eines kann er nicht wissen , eines nicht . Piellmcht kann

er es einmal ahnen und träumen , weil er ein Dichter ist .
bet bem Übetstnnliche,i nahet ist als gewöhnliche Sterbliche .

Dieses eine ist btes : dah bie Last bet Sehnsucht riut

einen anbercu Menschen übetgeoanoen . ift , . bah anfangt ,
ihre nabelspitzen Pfeile in bas Gemüt eines anbeten in

senken , btei Sabre lmw , fünf Iahte , ^ .H" 2aHrc zwan ^ g

Iahte , und wenn es hochkommt . 10 dreihig Uh ^ . und . bami

wird das Leben Meies Menschen Muhe . sJiot , Angst uno

brev Hinterbliebene des verstorbenen Aiailnes Wetobren .

eine
'

einstmals schöne und begehrte aber auch otgfSttig

rechnende Frau die sich zu ihrem Mißgeschick letoet ver -

technet batte - fetzt l egt sie nächtelang wach , n . ihrem Bett .
ibrSjet » das lange Iahte tot wat und niemals recht

gelebt hatte beginnt zu zittern beim Geben len
0 “

h
“

n
* K, auf ber Strafte getroffen hat .. Sie be¬

jammert sich stumm , in bet (gtqgcnroobnung . uinberirteiib unb

hnr Geschäft vetsäumenb : bie Hänbe preßt sie auf bie Brust ,

unb ?s würgt in ihr und brängt helft nach den . Äugen aus

benen noch nicmanb eine Trane bat fließen feheitz und eines

Rackks als bet Sturm an ben . Fensterlaoin ruiiene ,

Regen sich an den Scheiben bricht , voltert in dieser Mck

lichen . kümmerlichen Frau ein Jammer los , der ihre Augen

zum Uberfließeii bringt und der 11c lelname -luori «

flüft « n Idftt .
of )nmtift )tiße Schmerz wandelte , sich erlösend

^ " benSe 'tiib. als ÜberVwollen '
gehört toben , wie

WKW
Konstantin . Dreißig Jahre diesen Schmerz noch -

sich eine erbarmende Hand finden , die ihn linoe .
_____

11 Zeitschriften von 30 Pfennig an frei Haus Faulbrunnenstr . 3,1 . Hof

pHFlN - NAHE LESEZIRKEL Longgasse 6ll1 , Ruf 24701

Das leidenschaftlich inbelnde Erfassen
des schönen Augenblicks , — dies ist
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